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(Drahtmeldung unseres nach Genua entsandten Sondirver 'chierstatterZ
Hans von Hülse ») .
H . ® c n u a , 10 . Mai 1922 , 9 Uhr abends .

Die bereits fertiggestellte und in ziemlich eingehenden Auszügen
bekannt gewordene Note der Russen aus das Memorandum der
Alliierten ist heute vormittag nach einem seltsam anmutenden Zwi¬
schenfall zurückgezogen worden. Tschitscherin hatte den Text der
Note bereits de Facta zur Kenntnis gebracht und die offizielle Ueber-
reichung sllr heute vormittag angekündigt. Der Inhalt der Not«
wurde sofort Barthou mitgeteilt und da dieser erklärt « , sie sei
keine geeignete Grundlage für Verhandlungen ,
setzten die Italiener alles daran / die Russen zu überreden , die Note
nicht zu überreichen. Als daher heute vormittag Tschitscherin bei
S ch a n z e r erschien , gelang es dem italienischen Minister nach einer
kurzen Besprechung Tschitscherin zu veranlassen , die

Ueberreichung der Note zu verschieben .

Gleichzeitig wurden die Besprechungen Rakowskys mit der Presse aus
nachmittags verschoben . Somit haben jene Recht behalten , die be-
haupteten , dag die russische Antwort keineswegs so friedlich und ver¬
söhnlich aussallen würde , wie man glaube . Schanzer muh doch mehr
als ein Haar darin gesunden haben, wenn er dem Führer der russi-
schen Delegation geraten hat , die Antwort noch einmal zu überprüsen.

Inzwischen haben die einladenden Mächte heute mannigsache
Noten und Einladungen geprüft , die von den verschiedenen Unter -

gruppen und Interessenten und von mit Bedenken erfüllten Mächten
eingelaufen sind. Es waren

nicht weniger als 14 Noten ,
von denen nur vier als der weiteren Behandlung im Schohc der po .

litischen Unterkommission würdig befunden worden sind und zwar
1. die Beschwerde Ostg - lizien », dessen Bewohner sich als
Ukraine, fühlen und nichtzuPolenkommenwollen . Z. die
NoteLitauens . die ebenfalls eine AbneigungfürPolen
haben und die Wilnasrage in einem für sie günstigen Sinne geregelt
haben wollen, 3. die Klage Ungarns bezüglich der M i n o r i .
tätsstreitigkeiten und 4. Bulgariens bezüglich der Min -
derheiten und des Zuganges zum Aegaeischen Meer . Diese
vier Roten sind , wie gesagt, an die politische Unterkommission weiter -
gegeben worden. Dagegen wurden abgelehnt die Roten Georgiens
und Armeniens mit der Begründung , dah sie nichteuropäische Fragen ,
sondern asiatische Fragen berührten . Doch wird die Klage Georgiens
durch die Sowjetdelegation vertreten und an die Kreditprüfungs -
kommission überwiesen. Der Protest der sogenannten ukrainischen
Volksrepublik wurde als innerpolitische Angelegenheit Ruhlands ah-
gelehnt , ebenso die Klage des Saargebietes als vor den
Völkerbund gehörend. Man ging auch über weitere Klagen z. 23 .
ein Kreditbegehren Albaniens , Montenegros und der Regierung von
Angara hinweg .

Interessant war übrigens die von Barthou verlesene und
empfohlene

Note des Papstes .
In grobes Erstaunen versetzt die Weigerung Lloyd Georges , die
Note , und zwar in der Hauptsache, den dritten Puntt anzunehmen,
die die Wiederherstellung und Erhaltung der Kirchengüter sür
die Kultusgemeinschast sordert . Das ist ein« Forderung , die im
gegenwärtigen Augenblick für Rußland heikel und vom hl. Stuhl schon
zurückgezogen worden ist.

Die Uonferenzkrise.
Unbefriedigende Lösung der Russenfrage. — Eine neue Konferenz

unter Teilnahme Amerikas ?
A. London , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Be-

richterstatters .) In dem dem Auhenministe-rium nahestehenden Kreisen
ist man der Ansicht , dah durch die neuerliche Wendung in Genua
eine befriedigende Lösung der russischen Frage auf der
Konferenz unmöglich sei. Lloyd George sei zur Zeit damit be-
schäftigt, die bis jetzt erzielten Resultate zusammenzufassen und die
Russen dahin zu bringen , dah sie zu neuen in kurzer Frist bevor-
stehenden Verhandlungen ihre Zustimmnng geben sollen . Auf dieser
neuen Konferenz würde es sich darum handeln , die in Genua uner-
lcdigt gebliebenen Angelegenheiten aufs neue anzuschneiden, wobei
die Ausnahme der Vereinigten Staaten eine be-
sondere Rolle spielen wer>-

wird vernünftiger ?
Z . Paris , 10. Ma,i (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Während die Berichte der französischen Korrespondenten in
Genua eine gewisse Zuversicht zur Schau tragen und trotz der Ver¬
zögerung in der Uebergabe der rusf . ,ch ?n Antwort ziemlich überein -
stimmend betonen , dafc man in Genua die Gefahr eines vorzeitigen
Endes der Konferenz nunmehr als . beendet ansehe , warnen di-e
Blätter vor einem übereiltem Optimismus . Sie betonen , dag die
französische Regierung nach wie vor «nt >chlossen sei , ihren Stand -
Punkt in der Frage des liquidierten Privateigentums
aufrechtzuerhalten . Hier wird es als wahrscheinlich angesehen, daß
Belgien mindestens d->m Drängen der englischen und italienischen
Nachgebend sich zu einem Kompromiß bereitenden lassen werde.

Trotzdem ist man in hiesigen gut unterrichteten Kreisen der Ansicht ,
daß die französische Regierung es unter keinen Umständen mehr zu
einem Bruch kommen lassen und sich voraussichtlich mit der Ueber -
Reifung des Artikels 67 >es Memorandums an ein - internatio¬

nales Expertenkomitce zufrieden geben will .

TU . Stuttgart , u ; Mai . (Drahtbevicht) . Infolge kom -
rnun istischer Eewaltmatznahmen ' hat die Daimler -Moto -
rengesellschaft ihren Betrieb auf 6 Woche» geschlossen .

Italien und das Petroleum -
abkommen.

Verteilung der deutschen Konzessionen in Rumänien
— Amerika verlangt gleiches Recht für alle . —

Deutsch- italienische Answandererfragen .
(Drahtmeldung unseres nach Genua entsandten römischen Berichterstatter » .)

Rp. Genua , 10. April
Wie den italienischen Blättern gemeldet wird , tritt I t a li e n

in das zwischen Enal and und Frankreich in San Remo abgeschlossene
Petroleumabkommen ein . Bekanntlich hat es seinerzeit
hierzulande groß« Unzufriedenheit erregt , dah Italien bei die-
sem Abkommen leer ausgegangen war . Umso gröber ist jetzt die
Befriedigung , dah in dieser für die Rohstoffversorgung des Landes
so wichtigen Frage die italienischen . Wünsche nnnmehr Erfüllung
finden werden. Der Vertrag hatte festgesetzt, dah England und
Frankreich sich gegenseitig in der Ausbeutung d>:r ehemali . »>en
deutsche «! Konzessionen in rumänischen Petro -
leumquellen und bei Erwerbung neue, unterstützen und dah
die Aktien der derzeitigen deutschen Konzessionsinhaber gleichmähig
geteilt und die Regierungen ihre Staatsangehörigen bei den vor-
handenen PetroleumkoNzessionen unterstützen würden. Ferne , wurde
der französischen Regierung 25 Prozent der Gewinnung an den
englischen Petroleumlagern in Masopotami en garantiert .
An diesen Bedingungen soll Italien als dritter Staat teilnehmen .
Was die grundsätzliche Haltung der Vereinigten Staaten
in der Petroleumfrage betrifft , so werden diese nach einer offi-
ziellen Mitteilung keinem Projekt zustimmen, das nicht den Grund -
satz der offenen Tür und des gleichen Rechts für alle
anerkannt.

Ein deutfch -iwlienischer Vertrag betreffend Auswanderer -
fragcn ist soweit fertiggestellt , dah der Entwurf nunmehr den
deutschen Arbeiterorganisationen zur Begutachtung vorgelegt wird .
Hiernach wird die Unterzeichnung erfolgen .

Sie Votschasterkonserenz.
Der Waffenfnnd in Oberschlesien . — Deutschlands Schadenersatz für

* Zeppeline.
I . Paris , 10 . Mai , (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

erstatters ) . Die Botschafterkonferenz ist heute vormittag
im Qai d'Orsay zu einer Sitzung zusammentreten , an der auch
Marschall F o ch und General W e i g a n d teilnahmen . Die Kons:-
renz nahm Kenntnis von den Berichten der interalliierten Kommis-
sion für Oberschlesien über den jüngsten Wasfenfnnd. Diese Be-
richte wurden an die interalliierte Kommission in Berlin weiter -
gegeben. Außerdem Hot die Konferenz die Höhe des Schadener -
satzes festgestellt, auf den die Vereinigten Staaten An -'i
spruch haben als Ersatz für die Zeppelin e , die die deutsche Regie-
rung gemäh dem Friedensverträge an Amerika zu liefern ge-
zwangen war , die aber in Deutschland zerstört worden sind , um die
Auslieferung zu veichindern. |
Die Kommunisten gegen militärische Maßnahmen .

J . Paris , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-
erstaiters .) Der kommunistische Bundeskongreh der Seine hat ein«
airtimilitvristische «Kundgebung angekündigt , falls die Alliierten
mit neuen militärischen Maßnahmen gegen Deutsch -
land nach dem 31 Mai vorgehen sollten. Es wurde ein Ausschuß
ernannt , der mit dem Hauptvorstand die zu ergreifenden Mas^-
nahmen beraten soll . Auf der am 11 . Mai stattfindenden Tagung
des Bundeskongreffes soll der Ausschuh Bericht erstatten . Diese
Haltung der Kommunisten, so schreibt der .Teml ' s"

, ist eine Folge
des Vertrages von Rapallo , denn Deutschland wird fortan als ein-
VsiMndeter Rußlands angesehen werden . Jllso auch die französi¬
schen Kommunisten .zögern nicht , für Deutschland gegen Frankreich
Partei zu ergreifen .

Belgiens Vermittlerrolle in der Allianzkrife.
Der englische Königsbesuch in Brüssel. — Besprechungen zwischen

König Georg und dem belgischen Ministerpräsidenten .
&. Brüssel, 10. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

crstatters .) Wie die hiesigen Blätter versichern , hat der englische
Königsbeslu!) in Brüssel die Ansicht aufkommen lassen , daß Belgien
wegen seiner einst guten Beziehungen zu Frankreich die B e r -
Mittlerrolle zwischen Frankreich und England übernehmen is ? ,
um die zwischen den beiden Mächten bestehende Spannung zu min-
dein . In der Hauptsache soll durch eine belgische Aktion eine Ueber-
einstimmung zwischen England , Frankreich und Belgien in der An-
gelegenheit der russischen Frage angebahnt und verhindert
werden , daß Beschlüsse gefaßt werden , die die Beziehungen der drei
Staaten zueinander lockern könnten. Bon besonderer Seite verlautet ,
daß König Georg mit dem belgischen Ministerpräsidenten ein« längere
Unterredung hatte , die sich auf die einzuleitenden Schritte bezog .
Ministerpräsident Theunis hat unverzüglich Poincar ^ davon in
Kenntnis gesetzt und ihn von der Unterredung mit König Georg
unterrichtet . Die Blätter berichten, daß sich Präsident M i l l e r a n d
nach Utrecht begeben werde, um das englische Königspaar vor seiner
Rückreise nach England zu begrüßen. König Georg verlieh dem bel-
zischen Ministerprösidenten Theunis und Zaspar das Eroßkreuz des
Ordens vom hl . Michael und Georg.

Rücktritt des österreichischen ^ lnanzministers .
Hdg. Wien , 11 . Ma . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

erstatters .) Im Finanz - und Budgetausschuß wurde gestern über
den Mißbilligungsanrrag der Sozialdemokraten
gegen den Finanzminister verhandelt Finanzminister Dr . Gurt -
ler verteidigte seine Verordnung in einer langen Rede. ' Di«
Sozialdemokraten erklärten jedoch, ihren Antrag ausrecht zu er -
halten, . während die Christlich-Sozialen den Finanzminister unter -
stützten . Schließlich wurde der Miß>billigungs «ntrag mit den Stim -
men der Sozialdemokraten und der Eroßdeutfchen gegen bic der
Christlich-Sozialen in einem Verhältnis von 14 : 12 angenom¬
men . Finanzminister Dr . Gürtler hat infolgedessen seine Demis -
sion gegeben. Mit Rücksicht auf die Verhandlungen in Genua
wurde Bundeskanzler Schober mit der provisorischen Leitung
des Finanzministerums betraut .

Die Antwortnote der deutschen
Regierung .

Erneute Weigerung , neue Steuern zu schaffe« . —
Verwahrung gegen Eingriffe in die Staatshoheit .

WTB . Paris , 10. Mai . Die R e i ch sr e g i e ru n g hat unterm
9 . Mai an den Präsidenten der Reparationskommission die nach -

stehende Rote gerichtet, die heute in Paris übergeben wurde :
„Nach den vorangegangenen Besprechungen glaubt die deutsche

Regierung aus der Note der Reparationskommission vom 13. April
1922 entnehmen zu können , daß der Reparationskommission , ebenso
wie der deutschen Regierung , daran gelegen ist , gewisse M i ß v e r -
st ä n d n i s s e , die über die bereits gewechselten Roten entstanden
sind , zu beseitigen und durch vertiefte Besprechungen die
Lage auch in fachlicher Hinsicht zu klären . Um diese Arbeiten zu
fördern , beehrt sich die deutsche Regierung , folgendes mitzuteilen :

1 . Es entspricht der Auffassung der deutschen Regierung , daß es
grundsätzlich notwendig ist , die gesamten in Papiermark entstehenden
Staatsausgaben

durch Einnahmen aus Steuern und inneren Anleihen ,
ohne Vermehrung der Geldinflation zu decken. Die
deutsche Regierung erkennt auch an , daß es notwendig ist , alsbald
weitere Schritte für die Durchführung dieses Grundsatzes zu tun ;
andererseits wird es mit Rücksicht auf die Lage der deutschen Wirt -
schaft und auf die deutschen finanziellen Verpflichtungen gegenüber
dem Auslande unumgänglich notwendig sein , daß die er-
heblichen vom Reiche in ausländischer Währung zu leisten-
den Zahlungen durch äußere Anleihen beschafft werden.
Mit Rücksicht auf die erst in letzter Zeit beschlossene außerordent -
liche Ehöhung der Steuern

ist es nicht möglich , dem Verlangen der Reparationskommission
auf Einführung weiterer Steuern im Betrage von 60 Mil -
liarden Mark vor dem 31 . Mai 1922 zu entsprechen . Die
deutsche Regierung ist aber bereit , vor diesem Tage der Reparations -
kommission einen eingehenden Plan mitzuteilen , der das Ziel
versolgt , den eingangs aufgestellten Grundsätzen Rechnung zu tragen :

2 . Die deutsche Regierung nimmt gern davon Kenntnis , daß
die Reparationskommission die Souveränität Deutsch -
lands bei der Feststellung seiner öffentlichen Ausgaben , sowie in
den Fragen der Besteuerung und der allgemeinen Finanzpolitik an -
erkennt . Sie nimmt ferner davon Kenntnis , daß die Reparations -
kommission den Wunsch hat , die deutsche Regierung bei der Ordnung
der Reichsfinanzen zu unterstützen. Sie wird zu diesem Zweck der
Reparationskommission alle Möglichkeiten für gewünschte Auskünfte
eröffnen . Sie wird deshalb auch für die Dauer der Regelung ihrer
Zahlungsverpflichtungen , wie sie die Entscheidung der Kommission
vom 21 . März 1922 vorsieht, mit der Reparationskommission über
die von dieser geplanten gesetzgeberischen Schritte auf dem vorher
bezeichneten Gebiete der Finanzgebarung ins Benehmen treten . Di«
deutsche Regierung wird sich im übrigen nach Kräften bemühen, den
von der Reparationskommission in ihrem Brief vom 21 . März aus -
gesprochenen Bedingungen zu entsprechen . Sie hält indessen an der
Auffassung fest, daß

einige dieser Anforderungen unerfüllbar
sind . In diesem Zusammenhang bezieht sie sich auf das im Schreiben
vom 13. April gemachte Angebot der Kommission , jeden prak -
tischen Vorschlag zu prüfen , welcher von der deutschen Re -
gierung zur Behebung der Schwierigkeiten , in denen sie sich befindet ,
gemacht wird . Da wegen der Konferenz von Genua mehrere Mit -
glieder der Reichsregierung geraume Zeit von Berlin ferngehalten
worden sind, ist es der deutschen Regierung zu ihrem Bedauern nicht
möglich gewesen , verschiedene der in dem Briese vom 21. März ge-
forderten Fristen innezuhalten , und ersucht die ReMrationskom -
Mission , sich mit einer angemessenen Verlängerung
dieser Fristen einverstanden zu erklären.

Ueberreichnng der Rote .
J . Paris , 10. Mai . (Drahtmeldung unsere* eigenen Bericht¬

erstatters .) Staatssekretär Fischer ist heute mittag in Paris
mit dem Warschauer Expreh eingetroffen . Er hat die Aontwort «
note der deutschen Regierung der Reparationskommission persönlich
überreicht.

Ungünstige Ausnahme in Paris ?
Dem Verfalltag entgegen. — Keine neuen Verhandlungen ?
•T. Paris , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht»

erstatters ») Es hat den Anschein , daß im letzten von Millerand präsi»
vierten Ministerrat auch der Fälligkeitstermin der deut-
schen Reparationszahlungen , der 31. Mai , Gegenstand der Be-
sprechung bildete Man glaubt , dah die Reis« Dr . Hermes und
Bergmanns nach Paris nicht das von der deutschen Regierung
erwartete Ergebnis , d. h . neue Verhandlungen zeitigen
werde da Deu-tschland sich weigert , die geforderten 60 Milliarden
neue Steuern einzuführen und der Einsetzung einer Finanzkontrolle
zuzustimmen. Man neigt der Ansicht zu, dah die deutsche
Antwort nicht befriedigen wird . Gemäh dem Gutachten
der Reparationskommission wird P o i n c a r 6 selbst in den ersten
Tagen des Juni die Initiative für eine Zusammenkunft der
Alliierten ergreife^ um die Deutschland gegenüber zu er-
greifenden Mahregeln zu besprechen .

Ein Wirtschastsberatnngskörper für Bayern .
mk . München, 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Ein Antrag der Bayerischen Volkspartei , der gestern
vom Landtag mit einer Stimmenmehrheit angenommen wurde,
verlangt von der bayerischen Regierung die Bildung eines besonderen
Wirtfchaftsberatungskörpers aus den ersten Sachverständigen
der wichtigsten Wirtschaftszweige unter Berücksichtigung der Arbeit -
g « ber , der Arbeitnehmer , der Verbraucher und Er -
z e u g e r aus allen Teilen des Landes . Diese Körperschaft soll über
alle wichtigen wirtschaftlichen Fragen gutachtlich gehört werden .



Neichsverkehrsministerium .
St . Bürokratius . — Eisenbahnschmerze « . — Opti¬

mismus in den Wandelgängen .
m . Berlin , 11 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . (Der Reichstag hat gestern seine erste Sitzung nach den
Osterferien abgehalten . Gleich zu Beginn dr Sitzung , nachdem
Reichspräsident Loebe dem verstorbenen und uzegen seiner Fach -
kenntnisse auch bei den anderen Parteien des Parlaments wohl -
geachteten Mehrheitssozialisten Hue den üblichen Nachruf "gewidmet
hatte , konnte man wieder erkennen , daß in dem republikanischen
Deutschland der Paragraph und die graue Theorie noch ausgedehntere
Geltung haben als unter dem verflossenen Regime . Es wurde näm °
lich mitgeteilt , daß die große Anfrage Dr . Stresemanns betr . die

Gefahr einer Neutralisierung der Rheinlande
durch England und Frankreich im Geschäfts ordnungswege
und in der geschüftsordnungsmäßigen Frist beantwortet werden soll.
Wieder einmal ein Fall , bei dem eine drängende Lebens -
frage großer Volksteile , von der ihr zukünftiges politisches
und wirtschaftliches Geschick nicht nur sondern auch die enge Ver -
binimng mit dem Vaterlande abhängt , in großer Blindheit dem
Schneckengang der Instanzen überwiesen wird , damit die
Lösung im nationalen Sinne gewissermaßen im Keime langsam aber
sicher erstickt wird .

Das Plenum trat dann in die Besprechung des Verkehrs -
e t a t s ein , dieser Brennlinse des Reichshaushalts,

'
in der alle Aus -

strahlungen unseres wirtschaftlichen Elends und unseres de facto un -
produktiven Zustande ? sich in Übersichtlichkeit und trübem Glänze
sammeln . Bezeichnend ist , daß die Redner der heute zu Wort ge-
kommenen Fraktionen , der Mehrheitssozialdemokraten , des Zentrums ,
der Deutsch -Rationalen sich darin einig waren , daß es s o mit unserer
Verkehrspolitik nicht weiter gehen kann , daß insbesondere im
Interesse der Steuerzahler endlich einmal

ein Ende mit der aussichtslosen Tarifpolitik
des Reichsverkehrsministeriums gemacht werden
muß . Aber bis auf den Redner der Deutsch - Nationalen , Dr . R e i-
ch e r t , mutzte keiner von ihnen ein Hilfsmittel anzugeben . Der
sozialdemokratische Redner und der Zentrumsmann wandten sich ent -
schieden gegen den Plan , die Roichseisenbabn in das Regime der
Privatwirtschaft zu übernehme ^ . Fast humoristisch ist der Hinweis
des Abgeordneten Dr . Hosfle . weiteren Kreisen bekannt zu geben ,
daß heute bei der Reichseisenbahn auf 14,6 Beamtenköpfe ein Auf -
sichtsbeamter steht , eine Totsache , die recht bitten ist .

Von den in der Luft liegenden Probleme des Tages kein leiser
Laut ! Selbst in den Wandelgängen des Parlaments rowto nach
außen hin fast stumme Zurückhaltung beobachtet . Man ist in Berlin
sichtbar bemüht das zarte Pflänzlein der Verständigung zwischen
Ost und West , das In dem Rapallo - Vertrag bereits seine
Wurzel gefunden hat und dem Dr . Hermes in Poris ein neues
Würzelchen zu verschaffen beabsichtig , nicht in seinem Wachstum zu
stören . Fast einstimmig herrscht Optimismus über die bevor -
stehenden Verhandlungen in Paris und man glaubt , daß die heute
veröffentlichte Antwortnote der deutschen Regierung in Paris nicht
so schroff abprallen wrrd wie ihre vielen Vorgänger , zumal sie dem
Vernehmen nach die deuts :l>e Reichsregierung vor ihrer Abfassung
mit englischen und belgischen Reparationsmitgliedern ins Einver -
nehmen gesetzt haben soll . Immerhin wollen wir auch in dieser
Frage dSe Tat entscheiden lassen und nicht vorher vielleicht uns
törichten Hoffnungen hingeben , die von diesen ad absurdum geführt
werden könnte « .

Verbot des süddeutschen Kommunistenvlattes .

TU . Stuttgart . 9 . Mai . Wegen eines landesverräterikchsn Ar -
tikels ist das hiesige Kommunistenorgan , die „Süddeutsche Arbeiter -
zeitung " gerichtlich beschlagnahmt worden .

Fähnrich Hirschfeld geisteskrank .

TA . « erlin . 10 . Mai . (Drahtbericht .) Der Fähnrich von Hirsch
fsld , der wegen seines Attentats auf Erzberger zu einer G<
fängnisstrafe verurtelt worden war , ist für geisteskrank erklär ,
worden .

Ein Opfer seines Berufes .
WTB . Gloga » . 8. Mai . Oberbürgermeister Sötbeer ist in der

Nacht vom Sonntag freiwillig aus dem Leben geschieden . Er war
nach löjähriger erfolgerreiÄer Verwaltungstätigkeit in der Zeit nach
dem Kriege schweren Angriffen ausgesetzt , die er nicht mehr ertragen
zu können glaubte .

Antzreisende.
Von Eugen I s o l a n i .

Die immer teurer werdenden Eisenbahnfahrten werden viele
zwingen , von dem bequemen und schnellen Verkehrsmittel der Eisen -
bahn Abschied zu nehmen und per pedes apostolorurn zu reisen . In
meiner Jugendzeit — in den sechziger Iahren —- war es noch allge -
nreiner Brauch kleinere Fußreisen — nicht nur Wanderungen der
Turner und Schüler — zu unternehmen . Badereisen waren nur den
Reichen vorbehalten , Wohlhabende begnügten sich mit Sommerwoh -
nungen und unternahmen hin und wieder kleine Reisen , auf denen ,
selbst von Frauen , größere Strecken zu Fuß ausgeführt wurden . Nach
dem deutsch-französischen Kriege wurde dann das Reisen allgemeiner ,
aber auch die Eisenbahn nach und nach billiger durch die Extrafahr -
ten . So kamen die Fußreisen in Vergessenheit , und ich erinnere mich
nur zweier Fälle , in denen Fußreisend - mein Erstaunen hervorriefen .

Es war in den achtziger Jahren , als ich im Haufe eines bekann -
ten Dresdener Verlegers zugegen war . als ein Dichter aus seiner
galizischen Heimat im harten Winter , in zusammengenähte Tierfelle
eingehüllt , zu Fuß eintraf , um ein Manuskript zu überreichen . Und
Sensation erregte es . als um dieselbe Zeit etwa der Stuttgarter
Professor Otto Heinrich Jäger , ein Bruder des bekannten „Woll -
Jäger "

, einen Vortrag in einem großen Saale Dresdens , mit welchem
et Propaganda für den Fußsport machen wollte , mit der Mitteilung
begann , daß er 'zwei Stunden vor Beginn des Vortrags zu Fuß von
Stuttgart in Dresden eingetroffen sei .

"

Früher waren solche Fußreisen keine Seltenheit und kein« erstaun -
lichen Leistungen , und selbst , wenn man in Postkutschen und sogar
im eigenen Wagen reiste , mußt man oft genug das Gefährt verlas -

sen um große Strecken weit nebenher zu gehen . Und wer kein Gesd
für

'
die Postkutsche hatte , machte die Reise ganz selbstverständlich zu

' " ^
So wanderte Eckermann im Jahre 1823 von Hannover über Göt -

tingen und das Werratal nach Weimar zu Goethe , um den Altmei -

ster kennen zu lernen , und so lesen wir in mancher Biographie bedeu -
t»nder aber nicht mit Glücksgütern gesegneter Männer des 18. und
aus der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts von ähnlichen Fußtouren ,
abgesehen von allen den zahlreichen MännerN . die dem Handwerk
angehören und die . ehe sie sich als Meister seßhaft machten , ihre
Handwerksburschenzeit absolviert hatten . Wenn heutzutage jemand
an der Tür um eine Gabe bittet , ist eg ein Bettler , meist ein Arbeits -

scheuer sogar , in meiner Jugendzeit noch klopften gar nicht selten
Handwerrsburschen an und baten um einen „Zehrpfennig » und ich
erinnere mich des seltsamen Eindrucks , den es auf mich machte , wie

ich in meiner Jugendzeit einst von einem reichen Fabrikanten ganz
ungeniert aus seiner Handwerksburschenzeit plaudern horte , wie er
von Dorf zu Dorf an den Türen angeklopft habe und von seinen
Erlebnissen hierbei . Die Handwerksburschen haben langst gelernt ,
auch von den modernen Verkehrsmitteln Gebrauch m machen , sie oe-

Tiutzen Eisenbahnen und Rad , um auf ihre neuen Stellen zu gelangen .

Ehedem wanderten sie durch die ganzen Lande , und im Handwerk
aalt keiner für tüchtig , wenn er nicht seine Jugendzeit „auf der

Walze " zugebracht hatte .

Die badische Regionm
Fortsetzung der Kultusdebatte . — Die Red ,

Regierung und die
Am Freitag nachmittag wird der Präsident die Plenarsitzung

früher schließen , um den Landboten die Möglichkeit zu bieten , von
der Einladung der Gartenstadt Karlsruhe zum Besuche der Rüppur -
rer Anlage Gebrauch machen zu können . Die Gartenstadt hat den
Landtag bereits wiederholt eingeladen , allein dieser konnte bisher
nicht die dafür notwendige Zeit aufdringen . Mit der Möglichkeit
einer Sitzung am Samstag vormittag ist nach der Geschäftslage des
Hauses stark zu rechnen .

Ehe der Landtag gestern nachmittag die Kultusdebatte fortsetzte ,
beantwortet Minister R e m m e l e eine Kurze Anfrage des sozial -
demokratischen Abgeordneten Stock,' der Minister war schon seit zwei
Tagen zur Beantwortung bereit , allein der Anfrager war zu Beginn
der Sitzung nie anwesend . Wie der Minister mitteilte , haben die
Hotelbesitzerorganisationen in Baden Lebensmittel in großen Mengen
eingeführti so z . B . sollen nach einer Mitteilung an den Minister
bis jetzt bereits 33 Waggons Lebensmittel eingeführt worden sein .
Daß unter diesen Voraussetzungen die Preise für Wohnungen in
Hotels stark in die Höhe gehen , ist , wie der Minister bemerkte , selbst-
verständlich . Ob aber , wie es in der Kurzen Anfrage heißt , kein
Zimmer mehr zu haben fei , müsse das Ministerium in Zweifel ziehen ;
manche von den in der Presse erschienenen Meldungen über die starken
Ueberflutungen Badens mit ausländischen Gästen sei zum mindesten
übertrieben , wie sich aus den Nachforschungen der Regierung ergeben
habe . Baden habe schon vor dem Kriege ohne Fremdenverkehr nicht
bestehen können und gegenwärtig würde es ohne diesen erst recht nicht
bestehen können . Die Verteuerung der Lebensmittel könne der Hotel -
Industrie nicht in der Weise in die Schuhe geschoben werden , wie dies
in einem Teil der Presse geschehen sei . Die Absicht der Regierung
gehe dahin , die Zulassung der Ausländer zu kontrollieren , durch Ge -
bllhren einzuschränken und so dafür zu sorgen , daß die einheimische
Bevölkerung nicht stärker unter der Entwicklung leidet , als es den
Verhältnissen der gegenwärtigen Zeit entspricht .

Von den noch ausstehenden drei Parteien sprach zuerst der Kom¬
munist Ritter , der der demokratischen Republik keinen Geschmack
abgewinnen kann , dafür aber alles Heil vom Kommunismus erhofft .
Seine Bemerkung , die Kommunistische Partei werde im Kampfe um
die Erreichung ihres Zieles auch nicht vor der Gewalt zurückschrecken ,
löste im Hause — namentlich auf den Zentrumsbänken — lebhafte
„Oho " -Rufe aus . Nach Schluß seiner Rede hielt ihm der Präsident
ob verschiedener maßloser . Aeußerungen ein Privatissimum über das ,
was Anstand und gute Sitte heute erfordern .

Für die Deutschnationalen sprach der Abgeordnete D Mayer -
Karlsruhe , der , wie er sagte , die Anerkennung nicht unterdrücken
ka .in , daß der Fmanzminister und die anderen Minister sehr gute
Christen s<>in müssen , wenn sie zu den großen Sorgen , die sie an und
für sich schon haben , auch noch die Sorgen hinzunehmen , die ihnen von
den Kirchen hinzukommen . Es seien keine Kleinigkeiten , mit denen
die Kirchen gerade in der letzten Zeit wieder an die Staatsregierung
herantreten : der Redner freut sich und ist dankbar dafür , daß die
Staatsregierung für diese Nöte Verständnis hat , in die die Kirchen
ohne ihr Verschulden geraten sind . Die Deutschnationalen treten ein
für die Freiheit der Wissenschaft und für di « Rechte der Universitäten ;
nicht einverstanden seien sie aber mit der materialistischen Geschichts-
auffassung , die sich vor allem bei der Sozialdemokratie großer Sym¬
pathien erfreue . An die Studentenschaft lichtete er die Mahnung ,
sich aller Art von Exzessen zu enthalten , da wir in einer Zeit leben ,
die ein großes Maß ernsten Denkens erfordert . Dafür stellte er den
Studenten das Zeugnis aus , daß sie heute fleißiger studieren , als
ehedem studiert worden sei . Die Eingabe der medizinischen Volon -
täre an den Kliniken verdiene Beachtung . Von den technischen Assi-
stenter werde in der nächsten Zeit ebenfalls eine Eingabe auf Ge-
Währung einer Entschädigung eingereicht werden ; auch diese solle
von Regierung und Landtag berüchichtigt werden . Wie bei früherer
lselcgenheit , so verlangte der Redner auch gestern wieder die Errich -
tung eines Lehrstuhles für Pädagogik . Zum Falle Kantorowicz
nahm er eine wesentlich andere Stellung ein als die bisherigen
Redner . Er meinte , Dr . Führ habe an seinem einstigen Lehrer eine
Art Mohrenwäsche vorgenommen ; das Licht , in das er den Freiburger
Professor gestellt habe , werfe auch Schatten . Umfomehr nahm
D . Mayer den Professor von Below in Schutz . Den Studenten müsse
das Recht zugestanden werden , in vaterländischen Fragen ihrer Mei -
nung Ausdruck verleihen zu können . Zurückkehrend zu den Einzel -
heiten des Voranschlags bedauerte er , wie dies am Vormittag der
Abgeordnete Hofheinz u . a . getan , die Entscheidung des Reichs -
schiedsgerichts über die Forderung der Zeichen - und Musiklehrer .

Einer der berühmtesten Fußreisenden aller Zeiten war Johann
Gottfried Seume , und sein Buch über seine große Fußreise von
Grimma in Sachsen nach Sizilien , die er 1801 unternahm und die
neun Monate lang währte und ihn durch Sachsen , ganz Oesterreich ,
Italien , die Schweiz und über Paris nach Leivzig führte ; der „Spa¬
ziergang nach Syrakus " gehört zu den klassischen Werken unserer
Literatur .

Ein anderer berühmter Fußreisender war der Diakmrus in Saal -
bürg Johann Christoph Günther , der 1775 mit seiner vorgesehen
Behörde in Streit geriet , sein Amt niederlegt und ungeheure Fuß -
touren unternahm . Er wanderte durch ganz Europa , kam bis nach

Afrika . Nordamerika , Westindien , Südamerika , besuchte Persien , die
Tartarei wii > China und kam noch in viele andere Länder , wobei er
außer auf der See niemals ein Verkehrsmittel benutzte . Er hat
drei starke Bände Reiseaufzeichnungen hinterlassen , die aber niemals
im Druck erschienen .

Eine ander « Art Fußreisende waren die Schnelläufer , die ehedem
als Boten von der vornehmen Welt benutzt wurden . Das waren
aber Fußreisen , die den Körper aufreiben . Eine internationale De -
rühmtheit errang in den dreißiger und vierziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts der Norweger Mensen Ernst . Als er im Jahre 1818
nach längerer Seefahrt in London eintraf , ergriff er die Gelegen -
heit , feine unter den Seeleuten bekannte und schon früher gelegentlich
erprobte Fertigkeit im Schnelläufen auf Kosten einiger Wettlustiger
zu bewähren . Zwei große Dauerläufe , der eine von London nach
Portsmouth , der andere von London nach Liverpool , begründeten
seinen europäischen Ruf und brachten die in ihm schlummernde Renn -
lust zu einer solchen Höhe , daß er seitdem ein paar Jahrzehnte mit
der Schnelligkeit des Retters und mit der Rastlosigkeit der Sckiwalbe
auf gebahnten und ungebahnten Wegen die Welt durchzog . Später
nahm Mensen Ernst Dienste bei dem bekannten Fürsten Pückler -Mus -
kau . der ihn zu Botendiensten von Muskau nach Berlin brauchte ,
welchen Weg Ernst in . etwa 14 Stunden zurücklegte , während die Post
24 Stunden brauchte .

Die Eisenbahn machte solcken Künsten auch ein Ende . Doch
haben sich bis in unsere Zeit hinein die Botenfrauen als Verkehrs -
mittel für kleinere Strecken auch neben den Eisenbahnen noch erhal -
ten , und gewiß wird diese Einrichtung wieder Aufnahme finden , wenn
die Teuerung der Eisenbahn Fortschritte macht .

Badisches Landestheater
»Freischütz " von T . M . v . Weber .

In der gestrigen Wiederholung des Weberschen Meisterwerkes
absolvierte Frau Jülich de Vogt als Agathe ihr zweite - Gast -
spiel auf Verpflichtung . Der erste Eindruck , den ihr Ew ^ tn den
„Meistersingern " gemacht hatte , hat sich gestern abend etwav oerbes -
iert ; es war immerhin bewundernswert , wie die ohne Frage sehr
erfahrene Künstlerin die Schönheitsfehler ihrer Stimme zu cachieren
verstand . Sie beugt Tongebung und Vortrag unter einen zähen Wil -
len und erreicht nicht zu bestreitende , unmittelbare Wirkungen . Aber
dem Material fehlt der natürliche Glanz und Jugendschmelz , in man -
chen Lagen ließ sich die Schärfe des Tones nicht verschleiern . Unsere
Bühne benötigt durchaus und dringend einer Jugendlich -Dra -

) und das Schulwesen .
des Uuterrichtsministers . — Die badische

Fremdenindnstrie .
Der Aufbauschule steht er sympatisch gegenüber für den Fall , daß sie
mehr als Kriegsersatz sein wird , weniger dem sogenannten „Deutschen
Gymnasium "

, das das humanistische Gymnasium verdrängen wolle .
Der Redner erwartet , daß das Fortbildungsschulgesetz an dem be-
stimmten Zeitpunkt in Kraft gesetzt wird . Die Erwartung , die man
auf die Volksschule richtete , habe sich nicht erfüllt , hauptsächlich , weil
inan nicht das dänische Beispiel nachgeahmt habe . Unser deutsches
Schulwesen hat sich eines guten Rufes und eines hohen Ansehens in
der ganzen Welt erfreut ; um der Zukunft des Volkes willen müssen
wir diesen guten Ruf und dieses hohe Ansehen uns erhalten .

llnterrichtsminister Dr . Hummel .
Ehe die erste Rednerreihc vollkommen abgeschlossen war . erteilte

der Präsident dem Staatspräsidenten und llnterrichtsminister Dr .
Hummel das Wort zu längeren Ausführungen . Er dankte dem Bs -
richterstatter für die verständnisvolle Zusammenarbeit im Haushalts -
ausschuß , er dankte den Beamten des Unterrichtsministeriums , der
großen Zahl der badischen Lehrer aller Kategorien und auch seinen
Mitarbeitern im Ministerium selbst , den letzteren nicht zuletzt des -
halb , weil die Arbeitslast im Unterrichtsministerium in den letzte«
Jahren augfrordentlich stark zugenommen hat , ohne daß der Beamtem
avparat eine entsprechende Vermehrung und Vergrößerung erfahren
hätte . Dann wies Dr . Hummel eine Bemerkung des Kommunisten
Ritter zurück, der gesagt hatte , für Kulturausgaben habe der Staat ,
gar nichts übrig ; im vorliegenden Voranschlag beziffern sich die Aus -
gaben für Kulturzwecke allein auf 436 Millionen Jl . Das sei ein
Beweis dafür , daß Baden die Bezeichnung „Mustcrland " auch wei -
terhin für sich in Anspruch nehmen könne . Wenn es gelinge , unsere
Fortbildungsschule auf die Höhe zu bringen , dann könne sich das ba -
dische Schulwesen wieder auf Jahrzehnte hinaus unter den deutschen
Ländern sehen lassen.. Das Unterrichtsministerium habe sich niemals
bei der Besetzung von Stellen von politischen Erwägungen leiten
lassen . Große Mittel seien angefordert , um die kirchlichen und reli -
giösen Organisationen in den Stand zu setzen , ihr « Diener den heu -
tigen Bedürfnissen entsprechend zu besolden . Der Gesetzentwurf über
das neue Kirchensteuergesetz sei im Unterrichtsministerium fertig -
gestellt und dem Staatsministerium zur Beschlußfassung unterbreitet
worden , er .könne also in ganz kurzer Zeit dem Hause vorgelegt
werden . Den Lehrplan der Volksschule auch noch durch Esperando
und eine von der Frau Abgeordneten Unger verlangte Kurz -
schrift zu belasten , gehe nicht an uNo zwar vor allem nicht im
Bereich der ungeteilten Unterrichtszeit . Die Anregung der Frau .
Unger , in das Volksschullesebuch Lesestücke über Sozialgesetz -
gebung auszunehmen , fei in Baden schon seit zehn Jahre «
erfüllt . Die Frage der ungeteilten Unterrichtszeit sei in Betrach -
tung mit den örtlichen Verhältnissen zu behandeln ; wenn das Unter -
richtsministerium zu der Ansicht komme daß in anderen Städte « '

die Verhältnisse ebenso liegen wie in Mannheim , dann werde es
auch nachgeben , aber grundsätzlich werde «» zur ungeteilten Unter -
richtszeit nicht übergehen . In das neue Schulgesetz alle organisato¬
rischen Fragen hinein ?uarbeiien , dikrfte nützlich sein , so die Frage der
Landesbeiräte , die Regelung der ortlichen Schulpflege und andere .
Der Lehrerschaft könne der Minister in Bezug auf eine Reihe von
Personalfragen ein gewisses Mitbestimmungsrecht heute schon zuge-
stehen ; es komme dabei auf das richtige Maß dieser Mitwirkung
an . Die Eingabe des Badischen Philologenvereins um die Ver -
mehrung der planmäßigen Stellen finde beim Unterrichtsministerium
volle Beachtung ; dieses stehe der Forderung durchaus freundlich
gegenüber und auch bei der weiteren Erörterung dieser Frage werde
der Minister den Versuch machen , sie in einem freundlichen Sinn «
im Staatsministerium zu beihandeln . Auf dem Gebiete des höhere »
Schulwesens seien leine neuen grundlegenden Organisationen vor -
gesehen ; es liege kein Bedürfnis zu/einem Versuch mit der» neuen
einsprachigen Oberschule vor , dagegen werde , die Frage der Auf - -
bauschule im Zusammenhang mit der Aufhebung der Vorseminare
weitere Fortschritte machen . Dem Landtag werde in »wei Wochen
die Denkschrift über die Neuordnung der Lehrerbildung vorgelegt -
hoffentlich trete dann dieser möglichst bald in eine Aussprache über
diese Denkschrift ein . Dem Ausstieg der Begabten sei am beste«
gedient durch eine Hebung des Fachschulwesens . Daher habe das
Unterrichtsministerium einen G« i«tzentwurf über di « Neuausbil -
dung für Lehrer an den Fachschulen fertiggestellt und dem Staats -
Ministerium zur Beschlußfassung zugehen lassen Die Unterricht » ,
Verwaltung sei bestrebt , die Zeichen-, Musik- und Turnlehrer stärker
Mir Geltung kommen zu lassen , als das bisher der Fall gewesen
sei . Mit dem fortschreitenden Verschwinden der Reallehrer werde
das Ministerium in die Möglichkeit versetzt , an ihre Stelle Musik -

lehrer . Zeichenlehrer «ünzusügen , außerdem werde es in der Newrn *
forderung solcher Stellen nicht zurückhalten . Ferner werde es zu ver -
hindern suchen, daß die kleinen höheren Lehranstalten auf dem Land «!

matiscken . man kann sich nicht auf Experiment « einlasse « , es darf nur
e i n Griff getan werden , aber der muß der rechte sein . Frau Jülich
de Vogt kommt trotz manchen schätzungswerten Eigenschaften für
Karlsruhe nicht in Betracht .

Literatur . Kunst und Wissenschaft.
f . Erww Hahn , der Intendant de» RudolstSdter Landestheater » al »

Dramatiker . Man hat mit Dramen von Bühnenkünstlern vielfach schlechte
Erfahrungen gemacht . Erwin Hahn , der Intendant de ? RudolstSdter San -
deStheaters , aber erweist sich mit seinem Erstlingswerk , der dreiakttgen
Tragödie . Afra " , als so starkes dramatisches Talent , daß seine Dichtung
mehr Interesse verdient als seine Bühnentätigkeit . DaS Werk , das durch
die Mitglieder des abgebrannten Dessauer Theaters tn Wernburg zur Ur -
aussiihrung gebracht wurde , soll durch die Dessauer aus einer demnächst
beginnenden Tournee tn vielen deutschen Städten dem Publikum über -
mittelt werden . Es ist ein VolksstLck, das die Tragödie des uneheliche »
jungen Mädchens malt , des ausblühenden jungen Dinges , das dem gleichen
Schicksal entgegengeht , an dem die Mutter zugrunde ging und das der alte
Großvater dadurch vor der Schande bewahrt , daß er den Pserchkarren , tn
dem die « leine mit ihrem Geliebten schläft , in Brand steckt . Eine Dichtung
von außergewöhnlicher Wucht und einer erlesenen , seinen , sast Mittelalter «
lichen Sprache . Das Drama spielt in der Zeit kurz nach dem dreißig -
jährigen Krieg . Hahn hat nichts gemein mit den Realisten der 9ver Jahre ,
aber auch nichts mit den Elpressionisten von heute . Er ist durchaus selb-
ständig . Trotz vieler romantischcr Anklänge stnd die Vorgänge selbst
naturalistisch dargestellt . In der Macht der Wirkung und tn der Einsachheit
der Mitetl , mtt denen diese erzielt wird , ist das Drakna den Dichtungen
Otto ^ Ludwigs vergleichbar . Oskar Mehring , der Dessauer Oberspielletter ,
ist tn dieser Tragödie au , ein Werl gestoßen , mit dem er sicherlich in alle »
Städten uneingeschränkte Anerkennung jinden wird .

— « oburger Uraussührung . Die vieraktige komische Spieloper , D t t
gepanzerte Braut " von A . Haag , Dichtung von Werneck -Brügge «
mann , wurde bei der Urausslihrung im Koburger Landestheater mit starkem
Beisall ausgenommen . Das Werk betont zu stark das Streng - Musikalische ,
das Akademische ; aber es ist immerhin so reich an eigenen Melodien , ent -
hält so schön« Orchesterstücke und ist so sicher tnstrumentiert , daß man auf
den Komponisten große Hossnung setzen dars . Die Dichtung schwankt zw ««
schen Volksstück und Posse ; ste läßt sast durchweg Natürlichkeit und auch
Humor vermissen . Es ist bedauerlich , daß sich Haags Musik um dieses
Machtwerk herumrankt .

Ferdinand Wtcdcy , Oberregisseur am Weimarer SlaatSthea «
t e r ist tm Aller von KS Jahren gestorben . Gebürtiger Ostpreuße , wirkte
er seit 1879 alS Opernsänger (besonders alS vorzüglicher Baßbusso ) ^ in
Weimar , wo er 1890 Regisseur der Oper wurde .

Die Oper eine » Sechzehnjährigen . Emil Remetschek schrieb im
Jahre 1916, er war damals sechzehn Jahre alt , einen Einakter , . Der
Irrtum der Königin " ; dieser ist kürzlich im tschechischen National «
thealer in Prag zur Uraussührung gekommen . Das Werk zeugt von
großem Talent ; eS wirkt umso überraschender , alS , wie gejagt wird , der
junge Mann erst nach der Vollendung seiner Oper regelrechte musikalische
Studien zu betreiben begann . Die Musik ist Stimmungsmalcrei , geht stark
aus den Wegen SmetanaS , doch gibt er genug eigener Prägung . Die Aussüh -
rung war gut und der Komponist konnte oft für den gezollten starken
Beisall danken .

Ick. Technische Hochschule Karlsruhe . Vom Ministerium des Kultus und
Unterrichts ist dem Leiter des Arbeitsamts sür Arbeitsvermittlung , Dr .
Emil W e h r l e, sür das Sommer -Semester 1922 ein Lehraustrag zur Ab-
Haltung einer zweistündigen Vorlesung über Grundzüge der Volkswirt «

schastslehre n , lottne von zweistündigen volkswirtschaftlichen Hebungen er¬
leilt worde » .



kingchen : es weide fich bemiilcn dahin ?u wirken , daß . wo einer sol-
hen kleinen Anstalt Gefahr iro '

; c nach Möglichkeit eingegriffen werde
wm zu verhindern , daß diese kleinen Saugrescrven für die höhere
Bildung verschwinden . Der Unterrichtsminister gibt di« Hoffnung
richt auf , dah es nicht die letzten Neubauten gewesen sein werden ,
tie an unseren Hochschulen gebaut worden sind . Diese Bauten wären
Iber nicht möglich gewesen , wenn nicht private Kreise den Staat in
dieser Aufgabe kräftig unterstützt hätten ; viele Millionen seien in
»en letzten Jahren aus verständigen Kreisen freiwillig dem Unter -
cichtsminister gegeben worden , wofür er den Dank des Landes zum
Ausdruck brachte . Immerhin bleiben noch matiche Wünsche übrig ,
>ie nicht erfüllt werden können . Das Schicksal der Assistenten und
Privatdo -enten liege der Unterrichtsverwaltung sehr am Herzen . Es
fei möglich , auf dem Woge der Lehraufträge hier entgegenzukommen .
Der wirtschaftlichen Lage der Medizinalpraktikanten und Hilfsa

'
si-

Genien will das Ministerium abhelfen durch Vermehrung der Zahl
der Stellen , soweit es in der Macht des Landes stehe . Die Unter -
cichtsverwaltung bcgrllht den Typus des Werkstudenten . Dann wandte
fich der Minister dem Fall Kantorowicz zu . Auch Dr . Hummel hat
wie Dr . Führ diese Angelegenheit von der politischen Seite betrachtet ,
aber ein Unterrichtsminister soll sich in diesen Dingen mehr als Ver¬
waltungsbeamter . d :nn als Politiker fühlen und daher hat Dr . Hum -
mel auch nicht den Politiker , sondern nur den Verwaltungsbeamten
sprechen lassen . Der Minister ist der Meinung , dah sich Unterrichts -
Verwaltung und Universität möglichst wenig um die politische Betäti -
gung der Professoren kümmern sollen ; er habe das Interesse
gehabt , dah das Ansehen der Hochschule durch d-ie BeHand -
lung dieses Falles nicht gefährdet wird . Der Weg , den er
dabei eingeschlagen habe . habe diese Gefährdung Hintange -
halten . Es sei nicht Sache des Senats , die polotische
Tätigkeit eines Professors in der Öffentlichkeit zu zensieren . Es gehe
nicht an . an der nationalen Gesinnung des Professors Kantorowicz zu
zweifeln ; es sei nicht anzunehmen , das ; eine Benachteiligung seiner
wissenschaftlichen Zukunft eintreten werde , sollte das aber der Fall
sein , dann werde das Unterrichtsministerium dagegen Stellung
nehmen . Es sei nicht angebracht , die Universitäten von heute als
den Ort der Reaktion zu bezeichnen : man solle dies den Universitäten
nicht so lange einreden , bis sie es schließlich wirklich werden . Es sei
nicht so . dafi die Universitäten der Hort der Reaktion sind . Die
Professoren seien die Träger des geistigen Lebens und des geistigen
Fortsckritts . Die Mehrzahl der deutschen und auch der badischen Hoch-
schullehrer seien durchaus unpolitische Menschen . Bon der Beschäftig -
ung mit dem eigenen Spezialfach seien sie meist so stark in Anspruch
genommen und so sehr erfaftt von ihrer ganzen wissenschaftlichen Auf -
gäbe , daß sie über die politischen Dinge durchaus nicht in dem Mäste
unterrichtet seien , in dem es nach außen hin scheinen möchte . Die
Mehrzahl der Profesioren beschäftigte sich überlftiupt nicht mit Politik ,
sondern mit ihrer Wissenschaft . Man sollte diese Männer nicht in den
Geruch bringen , daß sie der Sitz der Reaktion seien . Auch bei der
Studentenschast sei es nicht so ; diese habe manch« stürmischen Erschein -
ungen in den letzten drei Iahren gezeigt , allmählich habe sie sich aber
beruhigt und wandle nun bessere Bahnen . Auf das Verlangen des
Abgeordneten v . Mayer auf Errichtung eines Lehrstuhls für Päda -
gogik antwortete der Minister , an den Universitäten Freiburg und
Heidelberg und an der Technischen Hochschule Karlsruhe werde bereits
über Pädagogik gelesen . Am 6 . Mai habe ins Bensheim eine Hoch -
schulkonferenz stattgefunden , an der auch Baden teilgenommen habe ,
und da sei beschlossen worden , daß besonders begabte Menschen , die in
ihrem Beruf Hervorragendes geleistet haben , nach Ableguna einer
besonderen Prüfung zum Hochschulstudium Zugelassen werden können .

Kurz vor 7 Uhr abends erteilte der Präsident dem Zentrums -
abgeordneten Dr . H e r f u r t h das Wort , der zunächst über das ge-
werbliche Schulwesen sich ausließ . Im weiteren Verlaufe seiner Rede
ersuchte er die Regierung um möglichst baldige Verabschiedung der
Prüfungsordnung . Als Beamter einer Handwerkskammer dankte er
dem Ministerium für seine bereitwillige Mitarbeit . Wenige Minuten
nach 7 Uhr wurde die Weiterberatung auf heute vormittag % 9 Uhr
anberaumt .
Die Arbeitsvermittlung durch die Arbeitsnachweise .
wurde in der letzten Sitzung des Haushaltsausschusses
besprochen . Ein Regierungsvertreter teilte mit , daß zur -
zeit in Baden 30 Arbeitsämter und 28 Bezirksarbeitsnachweise be-
stehen . Im Jahre 1320 sind 187 000 Arbeitsvermittlungen vorge¬
nommen worden , ein Beweis , wie notwendig die Arbeitsnachweise
sind .

Ein Zentrumsvertreter wünscht die Einstellung einer
gewissen Summe für die Vornahme von Berufsberatung , die
dringend nötig sei , da im allgemeinen über die einzelnen Berufe , ihre
Vorteile und Schattenseiten noch viel zu wenig Kenntnisse im Pu -
blikum verbreitet seien . — Darauf entspinnt sich eine längere Debatte
über die Arbeitsvermittlung für die Stellen auf dem Lande
und in der Stadt . Ein Zentrumsvertreter beklagte sich, daß
das Land oft keine Arbeiter erhalten könnte , da sich zu wenig
Arbeitssuchende für die Tätigkeit auf dem Lcmde melden . Die
Landwirte müßten doch im Allgemeininteresse Arbeiter erhalten . —
Ein Vertreter des Landbundes bemerkte , die Industrie nimmt
uns auf dem Lande die Arbeitekräfte weg , weil die Löhne , welche
die Industrie bezahlt , die Landwirtschaft nicht gewähren könne .

Der Arbeitsminister erklärte , daß für die Landwirt -
schaft viele Arbeitskräfte vermittelt worden seien . Verheiratete
Arbeiter könnten eben aus dem Lande nicht dauernd Arbeit finden .

Sozialdemokratische Vertreter entgegnen dem Zentrums -
reimet , daß oftmals auf dem Lande selbst für Bauernsöhne keine
Verwendung sei. Es seien nicht nur die Löhne der Landarbeiter ,
sondern auch di« Verkaufspreise der landwirtschaftlichen Produkte
gestiegen .

Ein deutschnationaler Redner beklagt , daß in manchen
Industrien gar keine Lehre für die jungen Leute mehr nötig sei ;
sie erhielten auch als ungelernte Arbeiter entsprechende Löhne .
Das sei eine Gefahr für die Industrie . Es wird ihm von dem
unabhängigen Vertreter erwidert , daß nicht einmal alle Lehr -
linge an Ostern Lehrstellen bekommen könnten . In Mannheim
wollten 1500 junge Leute Lehrstellen haben , nur 400 konnten solche
erhalten .

Ein sozialdemokratischer Vertreter hatte die Er -
höhung der Position von 390 000 zur Förderung des öffentlichen
Arbeitsnachweises auf etwa 1500 000 M im nächsten Nachtrag ver -
langt , da di« Arbeitsämter große und volkswirtschaftlich außer -
ordentlich notwendige Arbeit leisteten . Der Antrag wurde an -
genommen

Taguua der badischen Lokomotivführer .
Am 6. und 7. Mai fand in Mannheim die Hauptversammlung

der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer , Bezirk Badem , statt .
Ueber den Tätigkeitsbericht des Vorstandes fand eine gründliche Aus -
spräche statt Dies« ergab , daß die Gesamtheit der Vertreter mit der
Arbeit des Vorstandes , die sich auf das Programm der Reichsgewerk -
Ichaft Deutscher Eisenbahnbeamten stützt, einverstanden ist. Der bis -
herige Gesamtvorstand mit dem Lokomotivführer W . Ludwig als

Vorsitzender wurde einstimmig wieder gewählt . Die Gewerkschaft
Melte im verflossenen Jahr einen ansehnlichen Mitgliederzuwachs .
Mit über 3600 Mitgliedern ist das badische Lokomotivpersonal nahezu
^estlos in der Gewerkschaft organisiert . Es wurde folgende E n t -
! ch l i e ß u n g einstimmig angenommen :
. .. „Der Kreis Baden von der Gewerkschaft Deutscher Lokomotiv¬
führer steht nach wie vor auf dem Standpunkt der Zusammengehörig -
«!it des gesamten deutschen Lokomotivpersonals mif der Grundlage»es bisherigen Gewerkschaftsprogramms . Er steht ferner einmütig
auf dem Standpunkt , daß nach nunmehr beendigtem Kampf ein
strich unter die ganze verflossene Angelegenheit

'
gezogen werden

"*uß . Wir verlangen , daß die Gewerkschaftsleitung in Berlin klar
wm Ausdruck bringt , daß auch wir von der Regierung erwarten , so^ >e sie es von den Feindesmächten verlangt , loyal behandelt zu

werden . Es ist unbedingt erforderlich , daß endlich die vom höchste »
Beamten , dem Herrn Reichskanzler , gegebene Zusicherung erfüllt und
die Maßregelungen im Sinne der gemachten Zusage erledigt werden .
Um wieder geordnete Verhaltnisse zu schassen, muß der loyale Ver -
handlungswcg beschritten werden , wenn der wirtschaftliche Wieder -
aufbau der Eisenbahn gefördert und nicht gehemmt werden soll.

*

/ y Durlach , 9 . Mai . Stadtrat . Zur Vorbcreitung der Beschlußfassung
de? Stadtrats Uber die verschiedenen Licfcrungsvergebungen für dcn Kran -
kenhauSeinbau in die Markgrafcnkaferne wird eine besondere Kommission
eingesetzt . — Der vom Hochbauamt gemachte Vorschlag ilber die Ausführung
des BauprogrammS Ii (Erstellung von Wohnhäusern an der Aucrstrabö im
Anschluß an das Bauprogramm I ) wird vorbehaltlich der Zustimmung dcr
Gemeinnützigen Baugenossenschaft genehmigt , die Arbeiten werden an
die vorgeschlagenen drei Architekten vergeben . Durch die Ausführung des
Projekts werden ZS Wohnungen gewonnen (12 Zweizimmerwohnungen ,
IS Dreizimmerwohnungen und 6 Vicrzimmcrwchilungcn ) . Auf Grund des
vom Bürgerausschuß bewilligten Kredits soll in einem Privaigcbäude eine
Mansardenwohnung aus städtische Kosten eingebaut werden . — Die Preise
sür die Benützung dcr städtischen Badeanstalt werden neu sestgesetzt! den
Schülern dcr hiesigen Lehranstalten wird in widcrruslichcr Weise gestattet , an
den Vormittagen unter Führung der Hehrerschaft die Badeanstalt unent -
geltlich zu besuchen. — Die beantragte Aenderung dcr Fricdhosgcbührcnord -
nung wird genehmigt . Die Zustimmung des BllrgerauSschusseS ist cinzu -
bolcn . — Zu der vom Bürgermeister erlassenen orispolizcilichcn Vorschrisi .
durch welche die Begräbnis - und Fricdbosordnung der Stadt Durlach mit
einigen Abweichungen aus dcn Stadtteil Aue auszudebnen ist , wird die Zu -
stimmung erteilt . — Die mit dcn hiesigen Kraukenkassen genossene Verein -
barung wcgcn Erhöhung dcr KrankcnvcrpflegungSgcbühren und die vorge -
fchlagenen Gebührensätze für die Selbstzahler werden genehmigt .

K Pforzheim , 10. Mai . Ein schwerer Diebstahl wurde letzter
Tage hier velübt . Aus dem Büro der Fahndungspolizei wurden
8 Silberbarren im Gewicht von je mehreren Kilogramm gestohlen .
Die von einem Fabrikdiebstahl herrührenden Silberbarren waren
s. Zt . von der Fahndungspolizei beschlagnahmt und in ihren Räumen
aufbewahrt worden .

TU . Bruchsal , 10 Mai . Tagung dez FenerwehrnerSandes . Die
gestern hier abgehaltene Lnndesailsschußsitzung des Bad . Feuerwehr -
Verbandes , die von dem Präsidenten , Stadtrat U e b e r le - Heidel¬
berg geleitet wi ' rde . war von Vertretern sämtlicher Kreise besucht .Die Sitzung befaßte sich u . a . mit den Gebühren für Automobilspritzcnbei der UeberlanÄhilfe und es wurde mitgeteilt , daß in Bälde ein
Abschluß zu erwarten ist , der die gegenseitige Alse mit Autospritz n
zwischen Baden und Württemberg sichert. Der Gebiihrenrggelung fürdie Kosten , die durch Eingreifen einer Automobilspritze bei einem aus -
wärts zu löschenden Brande entstehen und die ganz beträchtlich sind,
schloß sich der Landesausschuß an . Die direkten Kosten , wie Ool -
und Benzinverbrauch , müssen von der die Spritze anfordernden Ge¬
meinde getragen werden , während die indirekten Kosten , wie Äbschrei -
bung . Instandhaltung » sw auf die Landesfeuerweh ' unterstützungskasse
fallen . Als nächster Tagungsort wurde Karlsrube bestimmt , deren
Fcuevwebren im Septemlber ds . Is . das 75jährioe Stiftungsfest feiern .

: : Falkensteig b . Freiburg , 10 . Mai . (Selbstmord . ) In der
Näh « von Hirschsp>"u,ng wurde auf dem Bahnkörper der Höllental -
bahn die Leiche eines etwa 30 Jahre alten Mannes mit abgefahrenem
Kopf aufgefunden . Es liegt offenbar Selbstmord vor .

s V ?m 5»otzenivald , g . Mai . Die Kaisertanne . Unweit des Or -
tes Mehr - Halden in der Nähe der Undauer Kapelle steht eine der
größten Tannen des SchwarMaldes (wahrscheinlich die größte , nach-
dem der ;F »öszle?önig " bei Mllingen den Nat » ''gemalten feinen
Tribut gezollt ) , die ..Kaiserianne "

.^ Sie hat unten einen Durch¬
messer von über 2 Meter und einen Umfang von 5,5 Metern . Die
Nachbarn der „Kaisertanne " haben 1 bis 1-50 Meter Durchmesser .

Ans der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 11 . Mai .

Die Eisheiligen .
Der Umstand , daß häufig im Mai Kälterückfälle vorkommen und

bis in die Mitte des Monats hinein Nachtfröste auftraten , hat den
Volksmund veranlaßt , eine Anzahl von Heiligen , deren Namen in
den Mai fällt , als Eisheilige zu bezeichnen . Allgemein werden dazu
Pankratius , Servatius und Bonifatius gerechnet - die Tage des 12 ,13 . und 14 . Mai . In manchen Orten gilt noch Mamertus ( 11 . ) als

Eisheiliger und in der kalten Sophie (15 . ) gibt man dcn unheimlichen
Gesellen noch eine weibliche Weggenossin . Es wäre abor falsch , anzu -
nehmen , daß die Tage der drei Eisheiligen unter allen Umständeneinim kritischen Verlauf nehmen . Die Bezeichnung , die ihnen der
Volksmund gegeben hat , soll im wesentlichen feststellen , daß vor Mitte
des Mai unsere Saaten und Baumpflanzen vor Frösten nicht gefeit
sind . Manchmal treten die Kälterückschläge sehr pünktlich an den Ta -
g . n der Eisheiligen auf , manchmal verspätet , meistens etwas früher .Wober die eigentümliche Naturerscheinung kommt , konnte bisher noch
nicht endgültig festgestellt werden . Nach einer Auffassung bängt siemit dem infolge dcr milden Witterung stattfindenden Abtreiben der
Eisberge von den NorÄpolargegendem nach dem Süden zusammen ,nach einer anderen Meinung hat die folgende Ursache : die Erwär -
mi ng des Kontingents wirkt aufsaugend auf die kühle Luft der Um -
gebung . Treffen dann die Luftströme aus dem Nordosten ein , so wird
beitere fiihlc Witterung bevorstehen , die zu Nachtfrösten führen kann .
Da wir in diesem Jahre eine besonder ? aroße Zahl Rückfälle aus der
Wärme des Frühlings in die Winterkälte hatten , ist anzunehmen ,
daß die Eismänner früher als fönst an uns vorübergezogen sind und
daß sie uns fetzt mit ihrem Besuch verschonen werden .

- x
) ! ( Kindertransporte . In vergangener Nacht 11 .8 Uhr traf , von

Basel kommend , ein Sonderzug mit Kindern aus Norddeutschland
hier ein und fuhr 12.02 Uhr über Schwetzingen -Frankfurt nach
Halle (Saale ) weiter . Die Kleinen , Knaben und Mädchen im
schulpflichtigen Alter , hatten einen zweimonatigen Erholungsauf -
enthalt in Orten des Kantons Tessin in der Schweiz hinter sich und
kehren nun nach der Heimat zurück. Hier entstieg eine Anzahl Kin -
der dem Sonderzug — 20 von München , 5 von Rottenburg am Neckar
— die mit den Frühkurszügen unter Aufsicht einer Rotenkreuz -
Schwester die Weiterfahrt antraten .

* Goldene Hochzeit . Am heutigen Donnerstag feiert Ministerial -
direkter a . D ., Geh .-Rat Dr . F e ch t feine goldene Hochzeit . Geh .-Rat
Fecht entstammt der vielverzwoigte >n Familie Fecht und Hai viele
Jahre hindurch im Elsaß gewirkt . Die St ' aßburger Universität ver -
lieh dem 78- jährigen im Jahre 1910 die Ehrendoktorwürde . Ferner
feiern heute ihre goldene Hochzeit Revisor a . D .Hermann M i s s e l -
b e ck und dessen Gemahlin , beide in körperlicher und geistiger Rüstig -
fett . Die Erneuerung des Ehegelöbnisses findet heute vormittag bei
dem Gottesdienst um 9 Uhr in der Liebfrauenkirche in feierlicher
Weife statt . Herr Misselbeck hat sich um das Vereinswesen dcr Süd -
stadt , besonders um den Kirchenchor , große Verdienste erworben .

— Der Paketverkehr zwischen Deutschland , Lettland und Litauen
wird am 15 . Mai neu aufgenommen . Es sind zunächst nur qewöhn -
liche Postpakete ohne Nachnahme bis 10 Kg . Gewicht zugelassen .

TU . Berkehrssperren . Gesperrt ist Annahme von Frachtstück -
gut nach München -Gladabch Ort und Umladestelle , sowie Eil - und
Frachtgut (Stückgut- und Wagenladungen ) an die Vulkanwerke
Bahnhof Vulkan -Bredow .

# Lotteriegewinn . Nr . 45118 hat den 1 . Hauptgewinn mit
Jl 10 000 in dcr Wohlfakrtsgeldlotterie . Der Treffer fiel hierher «
wie uns das Bankhaus Eöt , mitteilt (ohne Gewäbr .)

— Neue Kirchenglocken für Mühlburg . Wie bekannt , veranstaltet
die Evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe - Mühlburg am Ende
dieser Woche in sämtlichen Räumen ihres Gemeindehauses in den
„Drei Linden " einen großen Bazar , dessen Reinertrag mithelfen soll,
die zum Ankauf neuer Kirchenglocken für die Karl Friedrich -
Gedächtniskirche notwendigen Geldmittel aufzubringen . Erfreulicher¬

weise sind bis setzt bereits hübsche Gaben gegeben worden an Geld
und Ware . Herr Stadtpfarrer Schultz erzählt von manchem Erleb -
nis , das beweist , daß Freigebigkeit und Opfcrwilligkeit in unserer
Bevölkerung noch nicht ausgestorben sind . So kam unlängst — um
nur ein Beispiel anzuführen — ein armes altes Mütterlein zu ihm
und übergab ihm für den Bazar eine große gehäkelte Tischdecke mit
dem Bemerken , es spende sie . weil es nicht in der Lage sei , Geld zu
geben : die Frau brauchte lange Zeit zur Fertigstellung der Hand -
arbeit . Haushaltungsgegenstände aller Art , Kleidungsstücke , Schuhe ,
Bücher , Bilder sind an dcn einzelnen Sammelstellen ahgeliefert
worden , aber der Ertrag aus ihrem Verkauf reicht noch lange nicht
aus , um einen guten finanziellen Erfolg der Veranstaltung garan -
tieren zu können . Weitere Gaben werdcn , wie bereits aus dem An -
zeigenteil ersichtlich war , in dcn „Drei Linden " von eigens dazu
beauftragten Personen in Empfang genommen .

0 Liederabend zur Laute . Wir möchten nicht verfehlen , auf dcn heute
Donnerstag den 11 . Mai , abends 7 >4 Uhr , im Eintrachtfaale statt-
findenden Liederabend zur Laute von Ludwig E g l e r ausmerksam zu
machen. Karten s-nd noch an dcr Abcndkassc zu haben .

) : ( Im Kassce Odcou sindet heute Donnerstag abend 8H Uhr ein großes
Sondcrkonzeri dcr Künstlcrkapellc Hunhaczek statt .

( ) Bühne und Wclt . Das künstlerisch ausgestattete Plakat von Her»
mann Müller , einem Schüler von Professor Schnarrcnbcrgcr , ist nun -
mchr scrtiggcstell « und wird zum Aushang gebracht . Dcr Vorvcrkaus der
Eintrittskarten , sür dcn sich schon von hicr und auswärts eine rcgc Be -
teiligung kundgibt , beginnt Donnerstag den 11. d . M . an dcr Kasse de?
Landestheatcrs , sowic dessen sämtlichen Vorverkaussstellen , bei Stadtgarten »
Obercinuehmcr Bronner und dcr Musikalienhandlung Fritz Müller .

Turnen ^ Spiel x Svor ».
-st- Ein neue - Lrichtathletikverein in Karlsruhe . In Karlsruhe

wurde dieser Tage ein Leichtathletikverein gegründet , um den in
Karlsruhe etwas stiefmütterlich behandelten Leichtathletik -
spart zu pflegen . In erster Linie sind Propagandavorstellunaen
und Werbearbeiten ins Auge gefaßt , die durch lebhaften - aktiven Be -
trieb gefördert werden sollen . Neben Leichtathletik soll vor allem
der Bergsport und Klettern , im Winter Skilauf und Handballspiel
betrieben werden . Der Verein verfügt bereits über eine ganz statt -
liche Anzahl von Mitgliedern .

+ Turnhlillcciilwcthmlg und Werbeschauturnen in Stupferich . Am ver» '
gangenen Sonnlag hatten sich zahlreiche Vereine des Karlsruher
Turngaues mit 14 verschiedenen Abteilungen in Stupferich eingefunden ,um mit ihren dortigen Turngenossen die Feier der Turnhallecinweihung zu
begehen und bei dem Werbeschauturnen mitzuwirken . Pünktlich um ^ 3 Uhr
marschierte dcr Festzug bei herrlichstem Maienwettcr hinaus aus dcn Fest -
platz und zur Turnhalle . Dort begrüßte dcr Vereinsvorstand , Herr
A . Becker , mit kernigen Worten die Turngenossen , Gauturnratsmiiglieder
und Gemcindcvcrtreter unter Hinweis auf die hohe Bedeutung des Tage ?
sür die Geschichte peS Turnvereins Stupserich . Nach Löjährigem , unab -
lässigen Schassen und Wirken , ist e§ nun endlich gelungen , dcn Turnern ein
eigenes , wcnn auch bcschcidcncS , Heim zu geben und so hat die Arbeit der
vorhergegangenen Jahre ihren gerechten Lohn erhalten . Der langjährige
srühere Vorstand , Herr Joh . Schneider , übergab alsdann die Turnhalle
dem jetzigen Vorstand , der stc wiederum dcr Obhut dcS TurnwartS , Herrn
Seidel , anvertraute . Nachdem der 1 . Gauvertreter des Karlsruher Turn -
gaucs , Herr Schmitt , die Glückwünsche der Gauleitung und Gauvereine
übermittelt hatte , wurde mit dcn turnerischen Vorführungen begonnen , deren
Leitung dcr BczirkSturnwart Haas - Durlach übernommen hatte . In bun -
tcr Reihenfolge zeigten sich dcn zahlreichen Zuschauern die verschiedenartig -
stcn Hebungen an dcn Geräten , wie auch Frei - , Keulen - , Stab - und,Reigen - '
Übungen . Vom Wirken dcr Schüler und Schülerinnen , von dem Können
der Turner und Turnerinnen , wurde in mustergültigen Vorsührungen Zeug »
nis abgelegt . Die Einwohnerichast gab ihrem regen Interesse an dem Fest-
tage ihreS Turnvereins durch zahlreiches Erscheinen Ausdruck .

Karlsruher Strafkammer -
Karlsruhe , 10 Mai . Sitzung der IV . Strafkammer : Vor -

sitzender Landgerichtsdirektor W o l f .
Der 25 Jahre alte Angeklagte Eottlieb GLbel , Schuhmache «

aus Ruit , zuletzt wohnhaft in Bruchsal , hatte sich im Laufe des
vergangenen Jahres 1l Betrugsfälle zu Schulden kommen
lassen . Göbel vnanlastte durch seine Versprechungen und sein Auf -
treten mehrer ? Tabaksabrikant ^n und Händler , ihm Zigarren . Zi¬
garetten usw . auszuhändigen , indem er ihnen vorgab , die Waren
sofort zu bezahlen , wahrend er in Wirklichkeit vollständig zahlungs -
unfähig war und nach Lage feiner Vermögcnsvcrhältnissc . wie in der
Urteilsbegründung ausgeführt wurde , auch nicht die Absicht haben
konnte , zu bezahlen . Die Tabakwaren verkaufte Eöbel wieder an
Kleinhändler und Wirte , um mit deni Erlös seine Gläubiger besrie »
digen zu können , was ihm aber nicht gelang . In allen Fällen han »
delts es sich nur um kleinere Beträge bis etwa 3 000 M . Um seine
Kreditfähigkeit zu beweisen legte der Angeklagte in zwei Fällen den
Verkäufern quittierte Rechnungen anderer Firmen vor . die er selbst
gefftM -t hatte . Schließlich war Eöbel angeklagt , daß er in der Zeit
keit Mai 1921 ohne die erforderliche bezirksamtliche Erlaubnis za
besitzen, in Baden und Württemberg , insbesondere in Bruchsal Tabak »
waren an - und verkauft hatte , und endlich , daß er als Kaufmann
nicht die nötigen Bücher geführt habe . In der Verhandlung wurden
13 Zeugen und ein Sachverständiger vernommen , welch Letzterer den
Angeklagten als geistig minderwertig bezeichnete . Der Gerichtshof
sprach gegen Göbel wegen Betrugs in 11 Fällen , davon zwei in Tat -
eiinheit mit Privaturkundenfälschung , wegen unerlaubten Handels
mit Tabak , Vcraehcns geaen di ? Verordnung zur Fernhaltung un *
zuverlässiger Personen vom Handel , Vergehens gegen die Konkurs -
ordnung unter Zubilligung mildernder Umstände eine Gefängnis *
strafe von zwei Jabren aus . wovon drei Monate als durch die Unten
suchungshast verbüßt g :lteii . Außerdem wurden ibm die bürgerliche «
Ehrenre >bte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Von der An »
klage eines Diebstahls wurde Eöbel , der fckion mehrere kleinere Vor »
strafen erhalten hatte man gels genügend en Beweises freigesprochen .

Auszua aus den Standesbückiern Karlsruhe .
lrhcaufgebotc . 9 . Mai : Wilh . Schorpp von Durmersheim , Fabrik -

arbeiter hicr , nUt Emma Brecht von GochShcim : Karl G u g g o l z von
Sulzfcld , MetzWr hier , mit Anna Schelle von KönigSbach ; Franz
Schneider von hier , Metzgermeifter hier , mit Emma Hübsch von hier ;
Paul H u b e r von hier , Schriftsetzer hicr , mit Johanna Welz von hier ;
Hugo Mall von Stein , Kfm . hicr , mit Frieda Z i p f von hier : Josef
Düringer von Obergimpern , HilsSarb . hicr , mit Lina Rausch , geh.
Machauer , von Wiesental : Jakob W a n n c r von Grombach , Feldwebel in
Konstanz , mit Luise Maisch von hicr ; Karl S c i t e r von hier , Ksm.
hicr , mit Johanna Ncikc von Ossenburg : Rudols Scholz e von Göp -
Vingen , GastwirtSgehilse hier , mit Maria Galm von Neunkirchen : Adolf
Speck von hier , Schreiner hier , mit Hilda S t e i n ö l von Mörschel,»
Hardt, : Christian D t e h l von hier , Uhrmacher hier , mit Emma L e h -
mann von Schmerker.dors : Robert W e i l l von hier , Zahnarzt in Heidew
berg , mit Grete Karlsruher von Heilbronn .

Geburten . 4 . Mai : Klaus Gerhard , Vater Dr . Jobannes Kinkel ,Professor : S. Mai : JriS Mathilde Emma , Vater Walter Tetten -
born . Ksm. : Lotte , Vaier Joses H ö ch e r l . Wagner : Karl Joses , Vater
Karl K i st n e r , Kanzleiasststent : Franz Wilhelm , Vater Wilhelm Kette -
r e r , Glascrmcistcr : Gertrud Elisabeth , Vater Alois Grimm , Kasscndicner .
6 . Mai : Elsriede . Vater Ant . A d e l m a n u , Oberschäser ; Helmut Ehristian ,Vater Arthur W t t t e m a n n , Feinmechaniker . 7. Mai : Alfred Berlhold ,Vater Alfred Fischer , Steindrucker . 8 . Mai : Erna Pauline , Vater Otto
Schmitt . Polizeihauptmann : Erika Gertrud , Vater Rodert Sensen .Maschinenschlosser .

Todesfälle . 9. Mai : Wilhclmine N e u m a n n , Ehefrau von Hch . Neu -
mann , Werkmeister , 65 Jahre alt : Amalie H e e g e r , Ehefrau von AugustHeeger , Poftassistent , 49 Jahre alt .

? f cr5AB? ,la
«
äe,

'
,
t unb TrauerhauS erwachsener Verstorbenen . Donnerstagden 11. Mai . 3 Uhr : H c e g e r , Amalie , PostasststentS -Ehefrau . Wilhelm -

straße 06.

Wer an Hühneraugen leidet ,VoJig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell wirkend , ist das in allen Drogerienund Apotheken erhältliche Hühneraugen - I >ebcwi >hl , während
i j tler Sohle durch I -ebewohl - Italien - Neheiben ver¬blüffend schnell entfernt wird . Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strümp !.B echdose Mk . 6 .— und 10 .—. Drogerie « oltl . Ellinger , Kaiser- !Allee 65, l >rog . Th . Walz , Kurvcnstrasse 17. A460

»



Handelszeitunn dar Badisohan Presse ,

Der Dollar - Mk . 283 .14 E auf 12 Millionen M. zu erhöhen Die neuen Aktien werden von

einem Konsortium , bestehend aus der Rheinischen (Kreditbank

Mannheim , den Herren Carl T . Herrmann u . Cie .. Baden -Baden

und der Firma Neuwahl u . Cie ., Fvanksurt a . M . übernommen .

Bon den 7 Millionen M. neuen Aktien werden S Millionen ,M den

alten Aktionären im Verhältnis von 1 :1 zu 125 Prozent zum

Bezug angeboten .
6 . Senilitas Revisiions - und Treuhand -A .-E . , München . Die

G .- V . genehmige einstimmig die Re -' lilarien , wonach ein Verlust

von 21883 M auf neue Rechnung vorgetragen wird .
]Vcngi ' iin ( lungen ,

d . Mauser -Maxhütte , G . m . b. H., Regeusburg . Mit 2 Millionen

M Grundkapital rouöe in Regenzburg eine Fi ."ma Mauser -Max -

Hütte als G5. m . b . H . z-u-r Herstellung von Me -tallwaren aller Art und

zum Betriebe einer Verzinkerei errichtet .

Oer Warenmarkt .
Metalle

d . Hamburger Metallmarlt . Hamburg , 1y . Mai . (Eigener Draht -

berichi .) Alles für 10001000 : Silber , ca . 900 sein 5525 B „ 5475 Mai :

5475 B „ 5425 G : Juni : 5450 B . , 5425 Juli : 5450 SS. , 5425 G . Htittcu -

ztnk , roh prompt 3250 B ., Z175 G ; Mai : 3250 B . , 3175 G . ? Juni : 3275 23 .,

3175 © . ; Juli : 3275 B .. 3175 G . Zink , ungeschmolzen . 3825 B .. 3775 G .

Original -Blei , doppelt raffiniert , 3050 B ., 2975 G . Original -Blei , ab Hütte ,

3050 B .. 2975 G . Weichblei 2850 B .. 2800 G . Zinn , prompt . 192 83. , 189 G .

Zinn , Lieferung 4 Wochen , 192 83 ., 189 G . Zinn , StraitS -Austral -, ge-

strichen; Mai : 185 83 . , 183 © .; Jimi : 185 83 ., 183 © . ; Juli : 185 83 ., 183 G .

Kupfer , greifbare Kathoden . 8200 83 . , 80% G . Raffinadekupfer 7850 83 . , 7725

G . Kupfer , Wirebars , 8550 B ., 8350 G . Gold in ZwanzigmarlftZeken ,

Mittelkurs 1325 . Goldbarren 386 83. , 383 G . Platin 705 83 ., 690 G .

Eleltrolytlupfer 8374 .

Die Börse .
n . Mannheimer Effektenbörse vom 10 . Mai . Die Tendenz der

Börse war schwächer, besonders sind -chemische Jndustriewerte ge-

drückt . Badische Anilin 710 E , Bremen -Besigheimer 1730 B und

Westeregeln 1500 B . Im Verkehr stcmden Benz zu 460 Prozent ,

Dampflesseifsabrik vormals Rodberg 770 Prozent und Zellstoffabrik

Waldhof zu 800 Prozent . Niedriger stellten sich noch Waggonfabrik

Fuchs 585 E , Karlsruher Maschinenbau 800 B , Zement Heidelberg

<30 05 , Rhein -Elektra 440 58, Freiburger Ziegelwerte 625 B , Wayh

und F^ eytag 680 bz , Zuckerfabrik Frankenthal 860 bg und Zucker-

fabrik Maabmisel 880 bz.
MTB . Frankfurt . 10 . Mai . Abcnddevifen . Brüssel 2370,

Holland 11 000 , London 1265 , Paris 2610, Schweiz 5500 , Newyork

285 . Tendenz : behauptet .

(Die nachfolgenden Notierungen und Meldungen sind wiederholt , weil nur

in einem Teil der letzten Ausgabe enthalten .)

Berliner Produktenmarkt .
Schwache Tendenz und Preissenkung am ProdnUten -

markf .
hd . Verlin , 10 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung .) Der Produktenmarkt war heute außerordentlich

ruhig , nachdem schon gestern nach Feststellungen der offiziellen Notie -

rungen unter denselben zu kaufen war . Vormittags waren die

Devisen noch fest, ohne Anregung zu bieten . Mittags gaben sie nach

und schwächten damit weiter die Tendenz und Preise ab . In Brot -

g e t r e i d e kam das Geschäft fast ganz ins Stocken , da für Mehl

selbst zu niedrigeren Preis m schwer Absatz zu finden war . Gerste

findet in vereinzelten Gebieten noch Aufnahme . Bei Hafer fehlt es

an Angebot , die Tendenz bleibt matt . Mais ist aus zweiter Hand

ziemlich dringlich und weniger angeboten . Andere Marktartikel

hatten lustlosen Verkehr .
Rauhfutternotierungen : Drahtgeprehtes Roggen - und

Weizenstroh 120—127 , desgl . Haferstroh 120—127 ! bindfadengepreh -

tes Roggen - und Weizenstroh 110—117 , gebündeltes Roggenlangstroh
122—130. loses und gebündeltes Erummetheu 220—230, gutes Heu

250—265 . Feld - und Kleeheu : gestrichen .
Die amtlichen Notierungen : Weizen . Märkischer 715—720, Rog -

gen : Märkischer 525—530 . Sommergerste 610—640 , Tendenz stetig .
Mais : La Plata -Mais 465—470 ab Mamburg , Tendenz matter .

Hafer : Märkischer 580—585 . Weizenmehl 1775—1900 . Tendenz mat

ter , Roggenmehl 1175—1290 . Tendenz geschlossen. W ? i^ nkleie 410

bis 420, Tendenz ruhig : Viktoria - Erbsen 640—675 , Kleine Speise -

10. 5 . 22
I »rief

Telegraph .
AuszahlungTelegraph .

Auszahlung .
Brief

l09'6lo'l 9537«
382 2383
>313 3" j 26 65
"142 4"60&7 60
730 >85 7324 1'
F9i 2 53 >75

1573 10 1&73 90
1364 63126/ 63
283 .14 281 8ö

-631 7C|26 'Ü8.30

Amsterdam C. '10851011113so
Brüssel AnUv. 2374 .60 2330.5
Kristiania Kr. 438 .20 4U .8L
Kovenhag . .. 8122 306 3B 7i
Stockholm .. 7il5 71 74*54 3
llclsingfor « .. 610 .23 611 .8
Italien . . . L. 1528 05 iö3l .9
London . . l's. l ?.8v 35 1284 1
New-York . D. ?88 1? 288 87
Paris . . . Fr. 2624 20 2630.8

Schweiz . . ..
Spanien . . Ps.
D.-Oestr . ahg .
Prag . . . . Kr.
itnriapest . ..
Bulgarien .
Buenos Aires .
Japan . . .
Rio de Janeiro

D etektiv -
Inttftut . . Argus *4,
A . Maler k Co .,

Mannhelm , 0 6, «.
Tel 8305 — Vertrauliche
Auskünfte jeder Art und
ErhebunRen in alien Zi¬
vil - u . hriminalproz . —
'iöjähriite Praxis , h'einfte
Relerenzen . Vertreten i .
In- » . Auslände A1849

in Baden -Baden »
Wieder eröffnet seit 1 . Mai d. IS
Anmeldung und Auskunft beim <

gtcifrt . Krankenhaus

voll Glück und Harmonie
. rblüht Ihnej . ein Ratgeber
in allen Lebenslngen , Boruf ,
15I.e . Liebe , Gesundheit ,
Spekulation . Reisen etc ..
ein Führer zu Erfolg und
Wohlstand wird ein gonatt
berechnetes Horoskop . Näh .
liegen Einsendung Ihres
Geburtsdatums u. Namens .
Pre sM . 15 — . Porto M 5 .25*

Astrologisches Büro
H . bruhns . A2870

Berlin - Wandlitz , A . 129 .

unserer Abteilung

Unterzeichnete erfüllt hierdurch die

traurige Pflicht , ihre A . H ., A . H „
i . a . B ., l a . B . von dem Ableben
;hres Heben A. H.

Wir bitten um Einrelchung der Einläse - und
Sparbücher »weck« Abrechnung , wovet auch die
« uS,ahiung der Dividende auf die vollen GeichäitS .
anteiie erfolgt 62HI

Steuerberatung .
- Neuanlage von Büchern

Bilanzen
Vermögens -Verwaltung .

Karlsr Trenhaod Kaiserstr. 201
G . m . b . H . Telefon 156»

Markgrafenstraße 2f
— Telephon 4971 —

An- u .Verkauf eanicrHaus «
a tunsren , Einzelmöbeln ,

To» ! iclioti . Antiquitäten eto.
Uebornahme von VerBieiKO »
rangen . K775

>VNUZV JJIJJHO.T. 'DB 'Jiß
•jji3 »u )jqpg -Bt | aiisisj

IJtlüH » 019

, quvq « ,v,A Ii » » n»
' » « !>.'« ' jniJipK !«

a,q >,,zz ?

Apotheker
aktiv 1900/02

in Kenntnis zu setzen . 6859

Die KarlsruherBurschensehaft
1 . A. 0 . B . „BhibeUinla".

I. A . : E . Appel XXX .

Illlllllllllllllllllllllllllll HillIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHI

Massige Preise g

in wenigen Minute »
nur Im 1882b

PIiotoar .-Atelier .
Serrenktrake n«.ĵ

Kassensdirank-u^
Registrierkassen

fachgescfoäft
i G . IHERKLE ,
k HEIDELBERG , A
1̂ . Göthe ^ rane 1^

Tel 2230

Karlsruhe Offenburg
Kaiserstr . 115 Line . Adlerstr . Hauptstr . 52Haarschmuck

Toifeiteartlkef . fJfelfett .
Stöcke rivarirt >81206

Soe »ial -NIevaratur
Ad . Reeb . Amalien ?»» k

Nagelhäntchett '
Entfernnttg

ohne Schere .
Das Vravarat wird

au ! die Säntche » «citri »
chen . die sich alsdann nach
wenigen Min ten mit
HoUftabchen entferne »
la » en . P e >S Mk . lö .-r >
unier Nachnahme franko
Mk . 21. - . lowie lamtl .
Vliittel jur i»f >ßelprieoe
m . Gcbrauchbanweiiuns

bei U . vle . ei -,
Abt . für Pariumer >en ,

Äaiserftr . 223 .
weltlich der Sauvtvoft .^

Zement-
Falzzicgcl

ab ĵager , billigst tieserv -
Aligeb . unt . Sir . t ) l_aa7li

an die . « ad. Presse -

Verwandten . Freunden u . Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unser Iicbzr,
suter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel Such « nuten

» ach vorhandenen Zeich¬
nungen und Unterlagen .
iui Fabrikation ju v «r -
neücn . « ngeb . u . 9( r 0SO4
an die >Haotiche Pralle .

Ängeb . m . Preis « a . unt .
« 18888 a . d . « ad . Presse .

im 74 , Lebensjahre nach langem Leiden
verschieden ist. 6846

rsruhe ^ ^ 10 . Mai 1922 .
r . Bburg ,
Jie trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Sc .nsider , geb . Kusterer .
Ferdinand Kusterer , O .-Tel .-Sekr . u . Frau.
Hedwig Adam , Witwe , geb . Kusterer .
Carl Schneider , Kaufmann .
Frau Dr. Oieh1, Witwe , geb. Kusterer .

Beerd gung : Donnerstag nachmittag in
Strasburg . totUü

Nr. 1 A704
versendet 9 Pfund Verpackung u . portofrei ,
unt Nachnahme , das Pfund zu Jl . 34 .80 ,
— in Pfund abgeteilt 20 Pfg . weiter —

Spezialgeschäft in Molkerei - Erzeugnissen
Aldingen l WürtL Schwarzwald ) 3.
Meli « Tafaluiargirlne Ist in bntterähnllchem
Aroma, Gesobmaok, Aasglablgketi nnd Haltbar-

k u etwas ga z aoierletenes .



der Mann von der Straße .
Roman von Paul Oskar Höcker .

(Kl . Fortsegung .)
In stilleren Stunden , wenn die Professorsfrau Gitta einmal in

;ent Stübchen hatte , wo der jung« East bei Handarbeitsn und
'irtschaftsvorbereitungen eifrig mithalf , kamen Wichen den beiden
Äuem natürlich auch ernster« Ding« zur Sprache . Gitta erzählte

TO aus ihrem fiebert . Und wenn Frau Ansorge in ihrer berühm-
Schußlich ?eit hernach, als ste , ihren Mannsleuten von den

■teeren Prüfungen des Taftes dies und das wiedergab , auch das
^ iste durcheinanderbrachten : sie hatten die arme Entwür¬
fe inzwischen schon alle wirklich liebgewonnen und suchten
« mit Ernst und Humor innerlich »orwärtszuhelfen . Bestimmt
^ Mete das ganze Haus Ansorge darauf , daß Gitta noch über Weih-
NHw und Neujahr blieb , um die Lücke des schwer vermißten Nest -
Alchens auszufüllen .
^ Alle drei Söhne hatten den Krieg mitgemacht, der jüngste als
^ hnrich, der mittlere als Unterarzt der älteste, der Philologe war .
^ Landwehrleutncnt . Er hatte nach mehrmaliger Verwundung
•5 scheußlichste Amt . das es im Kriege gab , ausüben müssen : er

Kompagnieführer einer Strafkompagnie geworden. Diese
»mpagnien, in die man die Deserteure und anidere zu Gefängnis -
^ fen verurteilten Angehörigen des zweiten Soldatenstan -des ge-

hatte , mußten dicht hinter der Front Wege und Vexbindungs -
^ben bauen , Schlachtfelder aufräumen , Befestigungen verstärken.

®»Pold Ansorge — Poldel hieß er bei den Seinen — erzählte ein

^ mal von den starken Erlebnissen inmitten dieser Gesellschaft .
>®s waren wohl zumeist feige Strolche , die bloß darauf lauerten ,
Ŝend etwas zu begehen, das sie ins Zuchthaus brachte, damit sie

dem feindlichen Feuer und aus der Lebensgefahr heraus -

Jtoen — aber auch a>rme Teufel gabs darunter , die nur eine Ner-

schwäche einmal zu einem Fluchtversuch nach hüben oder drüben

gleitet hatte . Die galt es nun vom Abschaum zu sondern, man
Mite ihr Ehrgefühl wecken , ihnen Mittel und Wege zeigen, wie sie
$ wieder herauspauken konnten Die Geriebensten , die das Spiel

kannten , zeigten sich sehr bald als reuige Sünder , verlangten
^der an die Front zu kommen , — aber freilich nur , um sin« bessere

^ leichtere Gelegenheit 511 erneuter Flucht zu finden . Gearbeitet
des Nachts. Die Fluchtverdächtigeft untsr den Arbeitssoldaten

^>gen Ketten . Es hielt immer sehr schwer , sie aus den dunkeln

Baracken herauszubekommen, wenn ihre Arbeitszeit begann . Licht
durfte nicht gebrannt werden , der Flieger wegen. Da riskierte man
wohl, wenn man in ihren Schlafraum eintrat , daß einem irgend ein
Feldstein oder Granatsplitter oder sonst ein festlicher Gruß am
Schädel varbeiflcg . Jedenfalls hatte ich mich früher viel lieber an
die Spitze eines Sturmtrupps gegen den Feind gestellt, als diese
Leute aus ihrem trauten Heim zur Schanzarbeit herauszuholen .
Mein größtes Sorgenkind war ein Berliner Schlosser , ein gewisser
Lüttjen . Dreimal hatte ich den so weit , daß er sich wieder zur Front
meldete. Seine Gefängnisstrafe sollte ihm dann gestundet — und
wenn er sich vor dem Feind bewährte , erlassen werden . Immer
wieder packte ihn aber beim Krepieren einer Granate die Furcht
vor dem Tode, und er floh. Ich gab 's noch immer nicht auf , ihn zu
retten» denn er hatte sich ja seiner Zeit als Freiwilliger gemeldet.
Da kam die Revolution , und er wurde im Rat der Deserteure sofort
ein großer Held. Ich denk' an ihn , weil ich ihn heute hier im
Schweidnitzer Kell«r wiedergesehen habe. Modernes Gürteljackett —
aber noch dieselbe Galgenphysiognomie. Er saß da mit Halbpolen ,
dem Allasch -Ede drüben von der Schnapsbude am Ring zusammen:
ebenso

' eleganter Gent , trägt drei Siegelringe . ' Sollte mich wun-
dern , wenn d «c nicht zusammen « in Ding drehn ' dacht

'
ich so bei mir .

Na , ich grüßte Lüttjen als böslicher Mann , rührte natürlich mit
keiner Silbe an die heikel» Umstände unserer ersten Bekanntschaft
Guten Tag . Guten Weg . Er hatte nichts besonders Beglücktes über
nwme Begrüßung , und ich zog bescheiden wieder ab . In der Keller-
t2r stand da ein Herr in tadellosem Anzug, aber mit Kommißstiebeln.
Aha, ein Detektiv, sagte ich mir . Ich erkenne sie auf hundert -
zwanzig Meter an ihren Schinierstiebeln. De-r fragt mich nach
meiner illustren Bekanntschaft. Das sei Lüttjen - sag'

ich. Autoschlosser
aus Berlin ! früher Arbeitssoldat in meiner Strafkompagnie . Der
habe ein klotziges Geld hier ausgegeben , sagt der Geheimnisvolle
mit den Schmierstiebeln, und man . werde ein Auge auf ihn haben
müssen Gleich zwei Augen, empfahl ich . — Ja , nun staunt Fräu -
lein Gitta wieder über meine allumfassende Menschengüte. Ich
sage , schade um jeden Rohrstockhieb im Fürsorgeheim , der an diesem
künftigen Reichstagsabgeordneten schamhaft vorbeigegangen ist.

"

Nein , sie wolle um Gotteswillen nicht wieder wie neulich eine
Redeschlacht an ihn verlieren , sagte Gitta . Aber dieser Autoschlosser
Lüttjen beschäftige sie aus das lebhafteste. Und ste erzählte ihre
beiden Begegnungen mit ihm. Es sei doch wohl anzunehmen, daß
es derselbe sei.

„Wir werden das morgen bei meinem hohen Gönner , dem Ed
mann mit de» Schmierstiebeln. mit Leichtigkeit feststellen , Fräulein
Gitta "

Unter den fünf Ansorges, die den „Fall Helmcke-Bahlke" aus den
verschiedenen Zeitungsdarstellungen kannten , gab es fünf einander
entgegengesetzte Meinungen über den Schuldigen . Poldel meinte :
„Wenn irgendwo ein Verbrechen geschieht und mein Freund Lüttj . n
ist auch nur im Mcilenumkreis davon aufgetaucht , dann könnt ihr
seelenvergnügt euch in dem Bewußtsein schaukeln : er war 's !"

Es waren Gymnasialferien Poldel hatte den Seinen immer
wieder angedroht , daß er eine Fußwanderung ins Riesengebirge
unternehmen , ste täglich mit märchenschönen Ansichtskarten über -
schwemme und ihnein den durch Reisegsldmangel erzwungenen A . i-
enthalt in Breslau mit allen Kräften vervkeln werde. Aber es
torn nicht dazu. Er verplemperte feine Ferien und seine (Schal : s
ersparnisse im Dunstkreis von Gitta . „Ich kann doch nicht zugeben,"
»agte er, ,daß meine Rab ^ oriider die angenehme Sisyphusarbeit ,
Ihnen zu huldigen , allein fortsetzen . Da würbe was Schönes
herauskommen Diese blutigen Anfänger haben ja noch lein -
Ahnung . Die Zubiläumsreife meiner im kommenden Lenz ?u Lc
schließenden ersten drei Jahrzehnte — bitte , notieren Sie mein .»
Geburtstag , Fräulein Gitta , — gibt mir schon eher die Berechtigt!». .' ,
mich in väterlicher Huld Ihrer anzunehmen . Bitte , setzen S >c s-.ch
Ihr Butterblürnchen auf und machen Sie mit mir einen Reno^irnic?
bummel ."

Gitta lachte , seine gute Laune war nicht umzubringen . „3i.cir
mieren Sie mit mir — oder ich mit Ihnen ?"

„Stelle anHeim .
"

• So „bummelten " sie also. Aber Gitta wußte , daß Poldel sie
nur deshalb mitnahm , weil er ihrer Ungeduld , irgend etwas
Näheres über Lüttjen zu erfahren , helfen wollte.

In einer Konditorei wartete der „Schmierstiebel" schon, mit
dem sich Poldel verabredet hatte . „Es wundert mich, daß er nicht
den Rockkragen aufgeschlagen hat . Das soll sein Vorgänger imm .' r
getan haben , wenn er inkognito bleiben wollte .

"

Nicht ganz stilgemäß ließ d«r Detektiv dem Stonsdorfer , mit dem
er die Zeche auf Dr . Ansorges Kesten begonnen hatte , eine Eis -
schokolade folgen, darauf zwei München« , « in großes und ein klei¬
nes . „Ein schwerer Beruf "

, sagte Poldel teilnahmsvoll , „wenn da ;
jahrzehntelang so weiter geht.

"

Fortsetzung folgt

Donerstag
eintreffend !

Bodensee- .
taifdie

te 12 .
"

|
Mittelgroße

te 12 .
kopflose 6802 |

Sdjellfiifte
i« Ausschnitt

VN 12 .»

Verloren !
Batet . Inhalt

«,z?>ver u . leineneTis » .
&unö Erbprinzen -
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Vbi .Unt« Nr ©18696^ - lc_ Badil -d- JBrcfT<̂ _
Atw tio" it0 «hrtiat !
Jt« . Scamtcr 45 iT .
JNw # ii6fd >c tu.
M » ® rtc6. mit 20iäfit .
&tirfje&r schöner 3 ^ -
JJ ®tuna . möctrtc mit
Jt fltuicrtcm i-verm
» t von 45- 58 « .
&l. aßitrikt ) wor-

unt . Nr.
ivan bi-e Bad Vr .
■®? . Venn verbeten.

r «
Vom 11 . Mai ds . IS . ab

tritt ' eine Erhöhung der
Perionenfahrpreife ein .
Auskunft erteilen Sie
Stationen . 6837
1- arlsrude . in . SUoi 1022 .
Städtisches Bahuamt .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Stad »a<>meini>«> Li>r .
rath veritcioert oots Ge-
meindewaldiinaenLörrach -
SSrradHStcrten am Mitt .
tnnifi hm 17 Mal 1022 :
129 Eicken 1.- 4 . Klasse .

1 Elsdser .
„Birke. „tenauszAte stirb »et

« orltwart Binder erhält ,
lich. ?!usammenkuntt der
Interessenten morgens
nm 8 Utir beim « riedbot
in Lörrach 158Ä

Rvraermeifteramt

Mensendieck-
Gymnastik

diplomierte Lehrerin er «
teilt Unterricht in Ein -
, el- u . KurSstunden .

Anmeldungen Mitt -
woch und SamStaa 3—6.
Krau Irene UibUin ,

« aiierftr . 168 . U .WM7

Wirrhaare
werden zu böchsten Prei -
len anaetaust . 4785
Damen -SriNer -Sal »»

EpiCa Säimlöf,
Herrenstr 19. bei d . Ubr .

Handleiter - u .
Kasienwaqen ^

Ersatzräder
empfiehlt

Kesslet . Schmiede -
meister . Kriegöstr . «»,
Telefon Nr . 54>I2 , j- Iein -
w » i>e« ba« - und Garten -

gerat « . 6857

Ie !Wer
SchWlMl
Heringssäss-r
PMWer

kauft ieden Posten 6429

A . Einhellig
a « rl » r « be . Lachnerstr . 17
vreiburg . Nveinstr . 21 .

^lteGold -,Silber - u . Platin -
gegenstände , Gebisse , Uhren
-- ^ revara turbed . kauft zu den höchst. TageSpr .

, Uhrm . Kaiserst . 93 , ITr

^ t« u en aesncht , möglichst gebraucht , eine

Schneidtlttppe
^ '

Rodens v . ><-—2 Zoll Basgewinde . ferner ein

Al )rabschneider?-
.eRodrz nqe

« oll . «858
A.-G„ « töB«rftrofe» 1#.

Welche feine X«nnift >
«eieltlchast nimmt >una -
verrn «Anfänger ! in
ihren Svielkre S auf ?

Angebote evtl . mit Be »
dlngungen unter BI8724
an die iHod Presse erbet .

Kaufmann,24 Jahre «It.
sncht Stellung , für

Büro od. Reise
Angebote unter R1235S

an die . Bad . Presse " .

Hausierer ( innen)
3—4 tiichtige INr

Ia . Seisenpulver
gegen tägl . ProvistonS »
auszahlg . Uberall gesucht.

Wo lagt unter B186V8
die . vadische Presse " .

dauernde Existenz
m . fiOOOO.— Mk . Einkom .
find .Herr durchEinrichtg .
einer kl . Kadrikation im
Hanse . Eventl . anfängt .
Äiebenerwerb . stlir Roh »
mat . u . Ware 3000.- Mk.
erforderlich . A775
Pr «at - Werk . Bonn .

per sofort gesucht.
6861 Kavellentt ». 1« .

Junger »822

LkHllMe
14 — 16 I . . sof . oeincht .
S .Rnben . flaifettt . 100.

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern

mit gutem AusfassnugS-
vermögen sof . als tauf -
mfittnilAct Seljvlinfl
gesucht.

Vorerst nur schriftliche
Angeb . mit Lebenslauf .

Dampsbr nnerei
Heinr. J?cgert, Karlsruhe
6529 Ottendstr . 7

Jüngeres , zuverlässig .

FräuSein
al » Empfangöfriinlein
und zur Mithilfe im
OverationSzimmer zu
Dentistin ver sofort ge -
sucht . Angeb . unt . Nr .
Vi8742 an die „ Vadische
Presse ^ erbeten .

Enche auf 1 . Juni od.
früher zur Hilfe i . Ove -
rationszimmer und al »

Empfangs -
Fräulein

tüchtige , jüngere Dame
auS gut . Hauie . Gehalt
nach Uebereinkunft . «» >

A . Meyer , ilaftn »
arzt . WnU ttrafee 30

perfekt in Stenographie
und mit den einfachen
Büroarbeiten vertraut

aefncht .
Offerten unter Nr . 6832
a -i die Bad Preise erbet .

Näherinnen
welche in Herstellung von
Stärkewälche (Kragen !
perfekt sind. sof. « kfncht .

Sempfwasch- llSalt Äch«rpp
Kaiseralle ' 37 682«

TUchtigeS

tf- Käuieii
fü )f i» !ort gesucht .

2ietjar !cn - Sefiturant
KarlSrnki «,

0709 VadnhotSvlab .

Braves Mädchen W "
oder später gute Stelle .
Kaiserstr . 65 . Iii . V12U>5

on6 isitwsise gsfnickt zu haben 1. Da
empfiehlt es ach , anstelle der teuren Eier

Dr. Oetker 's

Milcheiweiß - Pulver
zu verwenden . Dies ist natürliches , aus
der Milch gewonnenes Eiweiß , ist nahr¬
haft und leicht bekömmlich , und eignet
sich vorzüglich zur Bereitung von Pfann¬
kuchen , Klößen , Kuchen , Torten u. s . w ^
Man verlange umsonst das Rezeptbuch „C. " in
den Geschäften . Wenn vergriffen ,
schreibe man eine Postkarte an :

Dr . A . Oetker ,
Bieleffeld .

Mädchen gesucht
för Küche u . SauSarbett
sofort oder Iväter . Söder
S&obn und nute Beban -d-
luna . Schüvenstrake 66
varterre . BL8754

Per sofort od . l5. Mai
tüchtig . Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

« tun !) . KriegSstr . 68 .
Braves , fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn , auf 1».
dS . Mt « . od. iviit . gesucht.
NiM» Herrenstrabe «. N .

Siesta « W «ri,euamafchinenfabr » sucht , .
möglichst baldigen Eintritt gewandten

Korrespondenten
mit technischen Kenntnisien . der ähnlichen Vosten
bereits mit Erfolg bekleidet hat .

« anderes

Mädchen
ür Suche u . Hausarbeit
iofort « esncht . 6708
Tiergarten - Restanrant

KarlSr « i»s .
Bahnhofsvlab 6.

erbeten unter Nr . 6866 an die « Bad . Preffe "

Stadt . Arbeitsamt
Fachabtoilnna f. d . WirtSaewerbe

» » cht

Aushilfskellner ti.
Aushilsskellnermnen

Die Vermittlung findet auch Sonntag » von
10- 12 Ubr statt . «828

Schneider
Kleinst « «» n» ach « r
fort « « sucht .

ans Konfektion , so
688g

«InIiii8 Löwe , Werderplatz 25 .

Tüchtiger , ehrlicher

mit Krau . »0— 46 Jahre alt , bei sehr gutem Ein
kommen , ver sofort gesucht. Nur Bewerber mit
Ia . Zeugnissen werden berücksichtigt. Eilangebote
erbittet tEotel Minerva , saarbrUeien l53Sa

Mädchen
für kl . Fam . (2 Vt rf . ) fof.
od . i . Juni ges . Kaiser »
ftrabe 74 , U. a . Marktvl .

Ick «ucks für sofort oder 1 . Juli in Dauerstellung

1 Fräulein
aus nur guter Familie , unbedingt zuverlässig , für
Verkauf, Buchhaltung und Schreibmaschine , jedoch
nicht über 25 Jahre . Schrift). Angebote erwünscht .

1 Lefrirf rMisIein
mit Allgemein-Schulbildung , aus gut bürgert . Familie :
Vorstellung abends von 6 -6 Uhr . 0834

Kunsthaus und Kunstkeram .sche Werk «

Friedrich Sebald
Karltruhe , Waldslxaße 30.

MeinMcheli
für klein . BillenhauShalt
(1 Person .» tn Baden -
Baden gesntdt Ängeb .
mit ÄeuaniSabschrifte '' .
Vichtbildu . LohnanIvr . an
^ rau llr . Oettll . Wald -
ftrasze i . B .- Baden . Biz®

Zum baldigen Eintritt
wird ein

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht bei : ift . Weder .
Kaiserftrake 207 . 6807

filr die BormittaaSstund .
efuebt. Gute Behandl .

Jost u . « c,ahlg . « 18788
Geora - ?friedrichftr .L8 .llI .

Jnnfl . Mädchen
für AiisgäuMM und Ge¬
schäftsräume ^

>u puden .
sofort gesucht. 6831

MSller
Musikalien -Handlung

Kaiferstr ., Ecke Waldstr .

Jnnaer Dentscher . in
der französischen Schweiz
aufgewachsen , erfahren■» allen Büronrbeiteu ,
•aebt Stellung als

französischer
Korrespondent .
Slngeb . unt . 9lr . « 18674

an die »Bad . Presse " .

Mtidl . Wohn - und
0li,laszimi » cr »uverm .

Adresse >u erfrag , unt .
« I867 -! a . d . Bad . Presse .
» iödt .Z «n,n, «» vermitt .
>s. Berm . kosteiil.l BÜro
» an . Schlllerftr . f>0 .« ia»>
Möbl . Zimmer
(Weltstadt « wird von kl .
Familie an an st . Person
gegen Mithilfe abaegeb .

Siäheres bei VSrnle .
Kailerstr . ttb . II *» 12287
Klelnerez . aemütl . . möbl
Timmvn ,

lotmta . mtt elektr Stebt
ver sofort nur an bell .
Serrn »u vermieten . "Ben
fion chlschda» . Karlstr . 6

Möbl . Zimmer
für Mat und Junt an
solid . Krüuleln zu verm .

Angeb . nnt . Nr . BI8702
an die . « ad. Preffe ".

Lagerräume
m . Tor - Einfahrt . Im Zen -
trum . v .Dauermieter ae -
sucht . Angeb . n . Nr 6754
an die »« ad . Presse .

Tarifeur u .
Spediteur

firm in all . Abwicklung ?-
Tarif - und RechtSiragen
mit Erfahr , im Sammel -
ladnngs - und sonstigen
Sveditionßdienst in un -
gekündigt . Stellung sucht
sich auf 1 . Äult zu verän -
dern . Angebote nnter
« 18728an die ^ ad .Piefse .

Ehepaar ans Veiten
Kreisen sucht in gutem
Hauie 3 - 3 n»« dl . (auch
leere , Zimmer mit teil -
weiser . Kochgelegenheit .

Angeb . u . Nr . W18854
an die „ indische Presse .

StlbschmSdl. BnNon»lm-
nier an dess. Serrn w vm.
Welhienstr 1 . II . St . l

Lotläft . « 12338

Ksutan
aefefet Mters futüt Stell«
für Miro »der Laaer .
gleich welcl' . Branche , bei
vis 100 Mille ©iirtaae
aeaen Sicherltelluna Sln-
asdste unter Nr . B18706
»n die Bauliche Vresle.

ZWgerMmll svcht loh¬
nest NthenbesUsliii

Angeb . u . Nr . « 18710
an die ..« adilche Preise " .

Auf sofort oder später
fleikiges

ßiäcMsen
für Küche « . Hausarbeit
gesucht. >812805
Trompetervon Säldingen

Kailerallee 9 .
Junges fl . Mädchen p.

15. N!ai od . 1 . « uiti aef .
ldailcralloe 31 . IV - « 18264
Zuverlässige » , besseres

Mädchen
bei gutem Lehn gesucht.
Gelegenheit zum Nähen
lernen . Kamilienanichl .
kann gewährt werden .
Krau « . » , « ss . Dur -
lacherallee 57. « i2 -.' 8»

8üt meinen HauSbatt
suche ich ein saub ., solid,
und tüchtige» 6640

Mädchen
Frau Friedrich « ntkch,
Hofvuchdrnckercivcsiber

Kar »»r « be .
Markgrafenstrake 50 .

esucht .' zuMädchen 8a»
t

aute schlafen kann ,
chtllerltr . »2 . 1. « l2071
Solides . kleiktaeS MSd-

<hen in auten SauSbalt
ver 15 Ma>i aol Ama-
twnktr. 2L . üaxt . » 1Ö-W4

Adtturientin
sucht geeignete « elchät'
tiauna . Angebote unter
« I8SSgandie Bad . Preffe .
Aelt Stil bSch» »uverl ..

-ucbt Stellung zur Vtleae
tt . Bedien ein . filt. katb.
Damc. Ueberntmmt auch
leichte S-m!?arbeit ( oder
fonftto Bertranensvolt >
Eintritt f*ttnt oder Aull
Anaebote u Nr . Bl ?2M
an die Bafisive Vresse .

Frau
sucht Stell « von morgen «
9 - 1 Ubr in arvkerem
« « triebe znm Kochen od .
alS Mitbilf « am H« rd .
Angeb . unt . Nr . V18704
an die » ^ ad. Prelle .

» rlulein 21 lX. . welches
sich eintae Monate zu»
rückziehen tnuft . im Ko»
<den ii» kxlUZbalt erfair ,
sucht hassende Untcrtunst
Oberland hevorzuat . An
aebot» unier Nr . Bl ?334
an die BadUche Presse.

Per sofort zu vermiet
Lagerraum
«Südstadt ». Su « rsragen

-Walddornftraiie 47.
Tel . 511Z. vivt «

od . Wodn - « . S
»immer t. fonn . Lage.
evtl . mit voller Pen -
sion ver fof. od . wäter
von Ingenieur zu
mieten gesucht. An-
geb. unt . Nr . « 18744
an die . « ad . Presse .

| Eingetroffen 1

Uttiiei

ieef
6 Pfund - Dofe enal .

165 .-Mk.
int Aufschnitt

''• *8 : 8 . -

Solider Serr fucht
gut möbl . Zimmer.
evtl Wohn- und S <Ma<-
zimmer . Anaebote unter
Nr 6802 an die Badilch-
Prelle erbeten.

Solider Herr sucht Näbe
der Wail>k.ini«ltr .
gut möbl . 3,mmer .
"imieboie U. Nr . B1K3S6
an die Bal »ifchc Preise .

e »roi «rsri . sucht ont

möbliert . Sfinuier
per sofort oder 1. Juni .

Angebote unter « 18416
an die ..Bad . Presse .
An» ftrt . (Waise) sucht

eins miibl «Immer moa>
tickist mit Pension Well
stadt bevor,uat . Angebote
unter Nr « 18768 an die
« .iMWörcfk
Solii >e» Rrüulete

rut 'Jtätta ) (ueOt,™
fbe»

gut möbl . Zimmer

Ausländer
füdjt gut möbl . Zimmer
mit mögl . sev . Eingang .

Angeb . unt . Nr . B1872«
an die „ « ad . Presse " .

Gut Ml . Zimmer
«um 1 . Ziuni in der Süd «
ivcstslwdt von !Hiu>enieur
n^Incvt . Anae-bore unter
Nr . « 18732 an die Ba .
dikche Prelle .

Olöfeliertss Zimmer
aM 15 . Mai od . 1 . JViuU
von sol . Äfrn aefurfn .
Anaevotc u . Nr B18712
an die Badilchc Press«.

Von ausländischem
Studenten
gut Möbl. Zimmer
eveuil . mit . Klavierbe -
nützung , « esucht .

Angeb . unt . Nr . « II
an die . « ad. Presse '

GriMms &tr
im I . Stock zu mieten
gesucht. Preis Neben !.

Angeb . unt . Nr . SÜ8788
an die „ Bad . Presse ".
®f«6« » Zimmer
zu mieten gesucht. Anae -
böte unter Nr . « 18766

! an die ..« ad . Presse ' erb .

Lebensmitlel-lkngrot-Geschäst sucht
per 1 . Juli oder früher

Lagerräume
mit Büro

z« mieten , « efl. Offerten unt .
Nr. 6817 an die Geschäftsstelle der

„Badifchen Presse " erbeten.

Zwei oder dret
ele gant möblierte Zimmer

iungem Elievaar ohne Kinder zuVON . ^ » WM^ WWWIWWW »WM»» WWWW
mieten aeinchi . Angebote nnt . Nr . « 18 <0^
an die . « adische Preste " erbeten .



Samstag , den 13 . Mai 1923. nachmittags von ,/*4 — ' -7 Uhr :
Frühling st « st mit Sommertagszug

Kinderzug . Reigen und Gesangsauftlihrungen ^
MF " Doppel - Konzert
ausgeführt vom Musikverein Harmonie . Leitung Herr
Hugo Rudolf , und der Städt . SchUlerkapelle , Leitung

Herr Hauptlehrer Wölfle ."JlntrHt (»noh für den Tiergarten) : Inhaber von Jahreskarten 3 M,
Sonstige i> ju (einschl. Lustbarkeitssteuer ). Kindrr io die Hälfte.
Programm mit Zuesordnnng 1 M . — Ausser den beiden Eingängen
iNord und Süd) ist auch der alte (östliche) Stadtgarteneingang , links

von der Festhallo , eeäffnet
m Falle «chlechter Witterung : wird die Veranstaltung auf
Alttwoch . den 17. Mal de . Je . , nachmittags ' »4 Uhr , verlegt ,
/ orverkauf : Verkehrsverein , Kiosk beim Hotel Germania und

0716 Stadtgartenschalterkassen .
ii '■■'uiiv 53 '

Karlsruhe ♦ Festhalte .
Montag , den 15 . Mai , abends ' /:$ Uhr , findet auf
vielseitigen Wunsch im « rollen Saale der Festballe eine

Wiederholung des

Beettge-Gedenk - Konzertes
der Harmonie - Kapelle statt .
— VORTRAGSFOLGE : —

1. Kaiser Barbarossa . Feldstück der heroisch -ritterlichen
Trompeter - u . Pauker -Kunst . (Thurnirzu Cöln1179, nach Rüxner )

2 . „ freue dich Germania " ! Chorgesang zu Ehren der

heiligen Elisabeth von Thüringen (13. Jahrhundert )
3. Ouvertüre zu „Iphigenia in Aulis" von Gluck (um 1772) .

(Mit Schluß von W . A . Mozart)
: . Marscblieder der Landsknechte , in Original-

beselzung um das Jahr 1490
j. Tonbllder aus „ Siegfried". Zweiter Tag aus der Trilogie

„ Der Ring des Nibelungen ". (Erste Aufführung am 16. August
1876 zu Bayreuth ) R. Wagner

!. Zwei Allbadische Marsche aus der Zeit des Mark¬
grafen Ludwig Wilhelm ( 1677— 1707)

7. Prinz Eugen , der edle Ritter , nach der ältesten
Aufzeichnung

\ „ Rhapsodie " über Altschwäbische Volkweisen . Kaempfert
). „ Alt Wien " ,PerlenausLanner 'sWalzern,angereiht Kremser

, Historische Märsche vom 13 .—18 . Jahrhund .
Fanfare . Der alte Dessauer . Hohenfriedberger . Torgauer .
Präsentiermarsch . Rheinströmer . Möllendorfer. Parademarsch
der Spielleute . Yorkmarsch . Finale .

amtliche Stücke sind von A. Boettge zusammengestellt und für
f riginalbesetzung und Harmoniemusik (ehem . Müitärmusik ) ein¬

richtet worden . Die historischen Instrumente hat das Heeres¬
museum für dieses Konzert zur Verfügung gestellt. 6848

i<( arten unnumeriert zu 8 Mk . (einschl . Lustbarkeitssteuer und
l '
.inlaßgebühr ), numeriert zu 12 Mk . sind im Vorverkauf zu haben

I- ei der Musikalienhandlung Erlte Müller , Kaiserstr ., Zigarren -
bizschäft Meyle , Marktplatz , Zigarrengeschäft Ii Holz , Ecke
lathy - und Karlstraße und im Fremden verkehrsverein ,

LI r

gm EesthaUe
Samstag ;, den 13 . Mai 1932 ,

abt»cnds 7 ' lt Uhr

FrOtilings-Feier
des Lehrer-Gesangvereins

(Konzert mit nachfolgendem Tanz ).

Mitwirkende :
Hedy Iracema - Rriisrelmann ,
das Hornquartett des Bad . Landes -

Theaters . 6750
Musikalische Leitung :

Prof . Heinrich Kaspar Schniid .

Konzartkarten : 20 , 15, 8, 6 und 4 Mark.
Tanzkarten für Nichtmitglieder zu 20 Mk .

in der Musikalienhdlg . Fritz Mutier,
Kaiserstr . , und an der Abendkasse .

WWer Wilmmin.
Zu einer « attotocrfanimlnitA deS Crt *uer =

ei ' 8 Karlsruhe laden wir die Hiesigen Mitglieder
iäurtlicher Abteilungen uniereS Vereins auf
zyreitag . den 1». Mai ds . SS . ntsrfntt . 4 Uhr ,
in den Sitiunaelaal des « adischen Sletvn
« vcttj « >, (Stefanienftr . 74t eraebenst ein u . bitten
ltnaen der Wichtigkeit der BerHl
stände um vollzähliges Ericheinen .

TaaeSordnuna : 1 . Satzungsänderung , der
Entwurf der neuen Satzung liegt auf unserer
tti .mlei Bartenstr . 49 , zur Einsicht auf . 2 . Wriln »
duna eines Zweiavereins Karlsruhe . 3 . Festsetzung
der Zahl der Borstandsmttglieder und Wahl der -
selben . 4. Mindestbeitrag der Mitglieder . 8860

Ter Vorstand .

Dienstag , den 16. Mal 1922 , abends 8 Uhr ,
im taale der »4 Jahreszeiten " in Karlsruhe

tiesangs - Abend i
veranstaltet v. Frl . Luise Spitz m . ihren Schülerinnen .
Programm zu 6 Mk . berechtigt zum Eintritt u . ist
In den Mus kalienhan lunsten von F . Mittler
u . Tafel und an der Abendkasse erhältlica

Kaffee Odeon
Meute Donnerstag abend 8 '/, Uhr }

Grosses

Sonder - Konzert
der 6885 :

Künstlerkapelle Hunyaczek .

Ansschank von Märzenbier aus dem [
Paulanerbräu München .

IlllllllllllllllfllllllillSIli ' j

Bad . Landestheater .
Donnnerstag , 1!. Mai . 5 » bis 10 Uhr . Mk . SO .

Abonnement B 3 .
Th .- Gem . B . V B . Nr . 1- 100 u . 2901 - 3000

Peer Gynt .

Colosseum .
8AN0BIGHLERSBADERN- THEATER.
Donnerstag , den 11 Mai

abends 8 Uhr :
Der Sonnwendhof
Volkssclianspiel in 5 Akten

von S . H . Mosenthal .

OHZUlö
reo -

zu kaufen gesucht.
Angeb . nnt .' Nr . B18636

an die . Bad . Presse " .

Wohn - oder

GeschMaus,
gleich welcher Lage , ge
gen Barzahlung sofort
,« kaufen gesucht. An -

ebote unter 'J) r . liSOS an
e . ^ ' adische Presse " .s;

Deutsche Demokratische Partei
■ Ortsverein Karlsruhe . ■

Freitag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr, spricht im
Saal III , Schrempp (Waldstr.) «82«

Dr . £ . Haas

über

Genua , der deutsch -russische Verkrag und die

Folgen für Deutschlands auswärtige Politik .

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Wnes Wohnhaus
Nähe Hauptbahnhos .mög-
lichst freie Lage. sof , gegen
oar zu kaufen gesucht,
ttngeb . unt . Nr . « 18700
an die . ^ ad . Presse " erb .
Kleinere » , freistellend .

Landhaus
in Kurort im Schwarz »
n»ald . mit oder ohne
Mobiliar , zu tauf . « es .

Angeb . unt . Nr . B11861
an die . Bad . Preise " .Haus
mit ball» freiwerdendem
Llvden in autcr GoscbästZ-

vier von Selbstkiwier
gesucht Xti . ffatfrr . Ge »
txroienftröfte 24 . 3312303

Bauplatz
» '.< lauten qeiucht !
von ca. 10- 12 Ar Inhalt ,
an der Peripherie von
Karlsruhe , für die Er -
stellung eines Dovvel -
Wohnhauses mit («arten »
fläche . BevorzngtPlatzm .
offener Bauweise . Bei -
mittler verbet . Angeb .
sind unter M18694 an d >e
„ Bad . Preffe " einznsend

Evangelische Kircltengemeinde Karlsr . Muhlburg
imiMiuniniiiiuiiiiuiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiKniiin!!!iiiiiiiiiiiiiniiiiiuuii!iiiii!iuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiUii!inaHti(iiniiiiiiiiiiiiiiittuiiii!iiinDiinnnniii(HniintniiiiiiiittHinnmiin!i!!i!!

Einladung :.
Samstag , den 13 ., Sonntag , 14. und Montag, 15 . Mal findet in
sämtlichen Räumen des Gemeindehauses zu den „Drei Linden"

ein grosser Basar
zu Gunsten des Glockenfonds der Karl- Friedrich-Gedächtniskirche statt .

Verkauf von Gegensländen verschiedenster Art - Erfrischungen
künstlerische Darbietungen - Sonntag von 11—1 Uhr Konzert
= = täglich ab 8 Uhr Tanz im mittleren Zimmer . === ==

Beginn : Samstag nachm . 3 Uhr , Sonntag und Montag vorm . 11 Uhr .
VerkaufsschluQ : Jeweils 10 Uhr abends .
Eintrittspreise : Tageskarten 2 Mk ., für Kinder unter 14 Jahren 1 Mk .
Dauerkarten für Erwachsene 5 Mk. 6835

ZUM - Während der Veranstaltung sind die Räume der „ Drei
Linden " für den öffentlichen Verkehr geschlossen . -^ C

Wir bitten um zahlreichen Besuch . Der Ausschuß .

Vereinigte LichtspieleKarlsruhe
Eden -Lichtspiele

Kaiserstr . Nr. 5

Ab heute beginnt
der 7 aktige sensationellste Film

Der Fürst
der Berge

mit Hauptrolle

Harry Fiel

Sensation auf Sensation

7 Akte
— mit glänzendem —

Beiprogramm .
30 Minuten Lachkur .

Ciute Kapelle .

M

Luxeum - Lichtspiele
Kaiserstr . Nr . 168

Ab heute ! Nur einige Tage !

Die Raubzüge
der

Tofcnkopiflieger
Amerikanischer Sensationsfilm .

7 Akte .
Der sensationellste Film der

bisher gezeigt tmrde .
Hauptrolle *

Der bei diesem Film verunglückte
Flieger

Locklear
genannt „Der Teufel der Wolken " .

Als Beiprogramm :

Das anspülten Gesichl
5 Akte aus dem Artisten -Leben .

Waffen
aller Art kauit « 18778
A . 3-ti) ildier . i'lMerftr . -10.

IM » gut erbalt . . , «
. ■UJil kauf , netnefst .

Angebote unter B186S0
an die „ Bad . Presse " .

f von Privat
-cmfcu 3U kauf . gek.

Angeb . unt . Nr . V187L0
an die Prelle " .

Bilder -
® läjct und - Rahme »
kaust ai . Lanvmesser ,
Luiwig - Wilhelm ft .17 .«

Thoto Apparat
9X12, mit Hüter Ovtik .
, n kaui . gesucht. BI2 .1I1
ttarch . wg .- l> rirdrichst . 18

KUttettafter
kauft A . Gteßler .
Berlin SVV ., Hollmann -
ft ratze 1. <1771

■ PALAST .
THEATER

Moderne Lichtspielbühne
| herrenstr . 11 Telefon 2502 ij

Sur 2 Tage noch !

IDas ungesdirielienej

Gesetz
Sensations - Drama in 5 Akten

von A . Woifkamp .

Hauptdarsteller :
Grete Hollmann

| Karl Falkenberg - Karl Ausn .

Auf vielseitigen Wunsch prolongiert !

[ Das Monumental - Meisterwerk :

Das Spiel mit
dem Weibe

Schauspiel in 5 Akten. 6691 j
In der Hauptrolle :

Die beliebte deutsche Künstlerin
Lotte Neutnann .

S
amssons
Handelsgeschäft

Rudolfstc . 23
taust und vsrkavst getr .

Klcidcr
SM -il,e « l2igs
Wäsche
Möbel aAer Art
Federbetten
Tevviche
Zahngebisse

»n den reellsten TageS -
vreiken . Postkarte ge »
uiigt . Komme tnS Haus .

Vedr . AöewMne
5« kaufen flo' usbt .

Angebote unter « 18630
an die „ Bad . Presse " .

0torlie5 Zerrenraö
von Privat z. kaufen ne
iuüit . Preisangeb . unt .
B18«i34andleBav .Prcsse .

MtiZ (1) fl
'efuit « 11M5

wU % &
aHtaiiC 34 '

Kleider, Schlche
Wäsche , stedernbetten ,
Tevfli «» - , «« ardZnen ,
Psani »sct»vine kaust
lauf , zu liSchst . Greisen
S . Axelrad. Tel . 3M
Btit« Esseniveiiistr . 32 .

Gartenschirm u
GarteWlauch
, « kauf . aes . Ang . unt .
Nr . BI8SVU an die « Bad
Presse " erbeten .

(--int erhaltener

z » ka« »e >, aesuch !».
ittnnebote unter B18681

an die' „ « ad. Presse "

Merlin Dd. hianpsporlw .
zu kaufen gesucht. Gefl .
iüngeb . unt . Nr . BI874H
an die .. »lad . Presse " .

Älappspor . wagen
u . feldgr . Sose ?!. kaufen
gesucht . Angebote unt .
« l87ijlauöieÄad .Prefse .

Zu verkaufen :

Drei

Zwicke

mit Schuhputz Pilo
und die Stiefel sind

blitz -blank .
Pilo glänzt im Nu -
und erhält die Schuh

Hausuertauf .
8X3 Zw !>mer-Wo>bni»n,aeit
LslstaM. freie La« ? , für
150 000 M . Anzahlung
60 000 M. Anaeb u . N c .
B18730 an bit Bad Dr .

Sä Maschine
fahrbar , betriebsfertig , i .
Auftrag , u verk . « 18716
Scherr , mech . Werkstatt ,
Durla ««, . Kirchstralie 13 .

_ Nachttische, 2 Patent
matrabc » , 2 Rohrstühle

( mit deutschem Marmor 2000 Mk . billiger )

Zirka 0800 lfd . Mir .

Dachlatten
24/48mm stark , in Längen
von 2 .fi0 , 8 . 4 und 4 .50 m,
am Rbeinkiasen lagernd ,
wegen Plabrüumung

illia zu verkaufen .
Gesl . Angebote unter

Nr . «808 an die . Bad .
Presse " erbeten .

140cm ,
Kredenz , 1 Ausziehtisch , WBf 27
4 eichene Leder - Stühle ,
alles nur beste Schreinerware unter Garantie .

Farbe nach Wunsch.
Anfragen unter Nr . 6578 an die „ Bad . Presse '

Pflan »enwbel .
aStSiUwr SmitrfthrrnfMt

Mebaerlübel
bat *u verlausen SÖ18780

Stcrh Rpnfimirr
KMermstr.. Wwldftr 54.

Schlafzimmer
eich.. 2 gleichevol . Betten ,
ca . 30 gute ein, . Betten ,
tederbett ., Kislen . Tische,

tühle . Plüschdiwan ,
Chaiselongue , ein - und
2t >r . Schränke . Vertiko ,
grofte und kleine « viegel ,
Sviegelschrank , Wasch -
kommoden . Nachttische,
Kartentisch und Stühle .
Nähmaschinen , alles bill .

bei Walter . B18790
Liidwia -Wilbelmitr . 5 .

Aür Wrautleute !
Schöne Schl» fzimmer -

und Kuchenei >>richt ., evtl .
auch Bettwäsche »u verk .
BW« Näh . Schillers » . 12.

Zu verkaufe « :

Gebrauchtes Zinkblech
gut erhalten , gröherer Posten gegen Höchstgebot.

& Co . , Essenweinstr. 6— 8a . „
Televbon 5025 . 68il

Gelegenheitskauf .
Schlafzimmer , eichen,

solide Arbeit , l Äoliter »
Garnitur , 6 Polster -
stuhle billig abzugeben .

Schreinei ei Bögele »
Bv ?- Waldstr . 12.

« elegenveitstaus :
Eleg . Büfett

eichen . umständehalber ,
zu verkaufen . Luilenstr .
Nr . 56 . II., od . Werkstätte

Fttr Brautleute J
2 neue , Steilige Woll
Matratzen , 2 Keil , zus.
3600 j ( , neue Roßhaar¬
matratze 2000 m zu verkf .
Sofie, !str . 12. Tapezier -
Werkstatt . 2-0 Uhr. Bl«?e

Hochh . Betten
einzeln u . vaarweile . sow
Schlafzimmer nuhb. imit .
zu billigen Preisen .

L . Autiensteln
Sofienstr . 152 . « 12045

MastkiauS in Auökugs »
ort bei Baden - Baden .
11 Fremdenzimmer ,
reichliches Inventar,
81>0Duo.— m . sofort be¬
ziehbar. B12351

Wirtschaften . hier .
320 000 — U. 450 .000 .«
Nähe 300000.—M sofort
beziehbar.

Leben6mittel .« eschiist
300 000 .- sofort be-
ziebbar.

Häuser in allen Preis -
lagen .

GsschäktSftans, hier,
600000 M .

Land- Häuser, Nähe
750 (10 M.
LiegenfchaftSdiiro

ff erbst ,
» umbnidtstrafte 7.Tclef. 2371 . Rückvorto.

1 Bettltalt mit M
1 aSnftfttiftfi . einiac Stüb -
le . « braucht , aber aut er -
baltcn . « i vcrt . Wilftelm-
strafte 7« . II . S t . B1S782

Ein SsMäirioes Net« m .
Vatcnrrost billig zu verk .
An,its 11 — 1 . Zu eriraa .
unter Nr . 5) 18760 in der
Blvd-iscben Preise

Delikateren -

Geschäft
I im Zentrum d . Stadt,I
uniständehulber zu
»erkaufen.

! Anfrag unt . Nr. 68lM
I in der „ Bad . Presse".

Halle m .sof . beziehb .ü-Ziin -
liauä merwobu .zn ö5 Olli) . u
3tt verk . Angebote unt .
Nr . 6815 a . d . Bad . Presse .

Häuser
und Gesch -ifte , teils be
»ichbar. stets zu off . IM-
l»I . !Z« »r»i« ,Herrcnktr.N8

Douglas » rafte Nr . 12.
Telefon 36l6.

Häuser
jed . Art . teils bezhb ., sow.« aiivlätze stets , u verk .
Karlsruher kikgenschaft « . »ad

klyp -ithellendür ». g-zo2
6776 Mehrere

kl. Häuser
im Preise von 180000 m
und höher in oertauf .

Frau Karl Uletz
Roonstr 8. Telefon 5168 .

LiegenschaftSbüro.
Sehr gut erb . leichter

L<inl»ai,erwa >>en in Verls
27. BlNSü

2 gleiche . Stetten
volinäab .
Bertiko .Tiwan , Sviegel¬
schrank . Trnmeau . itür.
Schränke, Sofa. Plüsch»
sessel . Kommoden, Tische .
Stühle. Spiegel. Spiel »
tisch, Chaiselongue . Bil >
der . Kindertisch. Bücher
aestell. Waschtruhe und
sonst , billig zu verkauf .
Nudol 'str . 1» . vt . « 12313

1«
Chaiselongue .einigegebr .
Bettstellen , 2 kl Walch -
tischchcn Itiir. Schrank.
-Vofmann , !?artenstr . l0.
Etzzimnier Ä
wenig gebraucht, billig
abzugeben bei Malter .
^ndwia^Wilhelmstr . 5.

HOZM % \\
für Metzgerod . Schneider
2 m lg .. 1 m ör . . 1 Dez .-
Wage , 3 Ztr Trgk . z. verk .
Bm«' Werderst. 76. III r

Ei « « an . Schrank
mit Schubladen, sowie
2 Paar getr . Halbschuhe
(Sr . 41 . , . verkauf . B12221

Näh Werderstr. 77. 11. r

neu uud gebrancht,
vreiSw . zu verkauf.
3-fi <rbürtr Waldftr. fir « t » aa , $ elef_ 6141 _

Braiitleilte - MSbclkiiiiftt

eigenes Schlafzimmer ,
. . . Sviegelschrank . Kristallglas ) , 1 Waschtisch mit
Spiegel u . «»eihem italien . Marmor . 2 Bettete

Mk .

I Speisezimmer Eiche ,
Wk - tt

p . St . 4 »

ab
Wal»

139 St. Baustangen
1618 01. Hopsenstangen 15.—
1034 vt. Bohnen- und Rebstecken

per Stück Mk. —.50
im « amen su verkaufen .

1 neuer Fevern - Pritschenwagen
50 Ztr . Tragkraft , sofort »u verkaufen . 680!

Schieß & Regler
Telephon 1560 Holzbandluna NebeniMflftt . 1"

Motorwagen
Slöwer '

. 6 Hylinder . IS /86 PS. fabrikneu , kompl .
mit 6 Bereifungen. , « verkanfen. Angebote
unter Nr. 6677 an die Badilche Presse erbeteL

Men -Eiunchtuug
adentbele , verschied .Ladentb

grobe « ch
zugeben, i
wig-Wilhe

Die billigste, verbesserteSMörnastiiine
m . Tastatur . Sichtschrtst
1 Jahr Garantie, wieder
lieferbar . Mk . « 500 .— .
RickleS . Sommer «. 10.

Sdjreiömöjdjinc | ö
rff

°
a
l

Kappel, Beiler , Waldstr . 66.
Schneider Mlmschioe
wie neu . preiswert i «
verkauien . B18758
Hirlchstrasic Nr. 78 . 4 . St .

« ebr . Herde
B12120 Sommerstr . 30.
UoHfl revaraturbed .
crSCiE verkaufen .
B 18756 Bachstr . 5ö . I r.Motorrad
k̂ LV .. billig zu verkaus.
Bo rstebe r Geiser, Schlote
gtutetiiec b . Karlsrube .

iDtorrSüft ,
nur best? Fabrik ., lief
fabrikn., low . gebr . 6749

Fischer & Co . . mu
Karlsruhe , Akademie -

strafte 32 Tel . 3«2t .
Neue u . aevr s .- «

Häher ;u verk . ?CMcr
strafte 32. N18722
Tadelloses Herrenlaliprad

v . r auft preiswert .
^ u :14fl Amolientt 46 . IV

Feiner, neuer , schwari
Tuch - H»chzeit « - <M? hr « ck>
Maharb . 800 ^ . dunkle»
Anzug 400 M, Sport-Bn
zuo 350 Jt . B123S

"
Herrenstr . SQ. 1 Tr ,̂

Srfiuhc « ÄTelhet
Knälben u . Mädchen von
S u 12 Labien billig (&'
UMKS&. Karl str . 29a . Iii .

2 Herrenräder wie neu.
1 aebr bill zu verk . Aka -
demiestr.34 t . Hof. S318714
Herrenrad 'Katt/
billig s » verkauf . Bi ^ «
Ruvourr^rstr . 84 . II . St .
Fast neues Herrenrad
i. »er«. Kaiserstr. 201 . V .
Ein » . Waldst. Göhringer
An,Usch. 11- 2 Uhr. iHist»
Fahrrad
1818770 Sofienstratze 6 .
iS . Rad . tu . neu , 2000 ^ ,
1 Damenrad 2500 -4 . i
» inderrad . g- 10jäbr .. zu
verk. Schützenstr. 55 . 1« «
Fahrrad- Gummi
noch vreiSwert zu verkf.
W88QO Schützenstr. 55.
Meitzer QinbcrUroUmaett

»u verlausen . Rüvvurrer .
strafte 18 , T . S818770

fftnttbrnnrttnnn ' rt ut vkf
Wimerstrake 27 Sinter -
ba» ö III . B18720

i'icuer Itlappsvort -
waaen ohne Dach , zwei
ichone TüllstoreS . Paar
Borhänge vreiSw . abzug.
H ' rrcnstr . 20. 1 Tr . Bis -,

Wenig gebrauchte

v . Schmechten
DteiCĴ > » ei B12i0u
Tclie - . . . ^ lavierhaudl ..

:>! u o lf straste 1 . III .

l golij. Herremlhr
o . Sprungdeckel , mit
Touvlekette zu d billig .
Preis v . * 800 .# zu verk .
Anfragen unt . Nr. 6728
an die „Bad Preste" erb .

Junge belg . Hafen
abzugeben. B12.333

Tovbieuftr . 47, Hof.

Preiswert ?u oerhf.
für starten Serrn ttrittl.
Gr. : 1 Tuchfmcl m. Weste ,
1 An zuo ( Mare-nco^. 1
Lüsteriackett. 3 belle We<
sten i dunkler Sommer-
valetot. 1 braun. Müsch-
I>ut alles tadellos erkalt .
Bob Stösscrstrafte 27 .
wkI . KMmWg ^
tragen . oreiSw . zu verki .
i ^' Anaiistastr, 13. lTr . r ,

Schwarzseid. n . Wetter -
Mantel , f , starke K .gur ,
zu verkauseu. B18762
Hcrreostr . 22. 8. Stock.

MWutter
<Hiihners«tter)

bestehend aus
Maisschrot .

Meizen , « erste

Str .
Mk .

Ztr .
Mk .

Ztr ,
Mk.

K8V .»
Mais

ganz

«59, .
Maismehl

640.-
MaWrol

680 .-
lais-

[nlftcm(||l
550.

Kleie
500 -

Mehsulj
40 .-

Ztr .
Mk.

Ztr.
Mk.

Ztr.
Mk.

Ztr .
Mk.

frarinkuchf^
I ^


	[Seite 1922]
	[Seite 1922]
	[Seite 1922]
	[Seite 1922]
	[Seite 1922]
	[Seite 1922]

